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Vom Eilzuge erfaßt . Die Reichsbahndirektion teilt mit :
„ Am Mittwoch -Vormittag überfuhr der von Kiel kommende
Eilzug E 36 vor der Einfahrt in den Bahnhof Einfeld den
Lastkraftwagen IP 47 623 , der in schneller Fahrt die ae -
schlossene Schranke durchbrochen hatte . Der Fahrer des
Wagons , Rudolf L a a r s e r , sowie zwei Mitfahrer , Kurt
Baß und Frau Monreal , sämtlich aus Kiel , wurden hier¬
bei getötet . Von den Insassen des Zuges wurde niemand
verletzt . Lokomotive und Wagen wurden leicht beschädigt .
Ärztliche Hilfe und der Hilfszug aus Neumünster trafen nach
kurzer Zeit an der Unfallstelle ein .

Amerikanisches Kanonenboot fand Trümmer des „ Sarnoan
Clipper " . Entgegen dem Reuter - Bericht aus Samoa , in dem
von der Auffindung des „ Samoan Clipper

"
gesprochen wird ,

wird gemeldet , daß die amerikanischen Marinebehörden aus
Honolulu vom Flugzeugträger - Begleitschiff „ Avocet " einen
Funkspruch erhalten haben , wonach dieses Schiff Trümmer des
panamerikanischen Erotzflugbootes gefunden habe . 40 Meilen
westwärts Pago -Pago seien Trüminerteile des als abgestürzt
gemeldeten Flugbootes der Panamerican Airways auf dem
Ozean treibend gesichtet worden . Von den Überlebenden war
keine Spur zu finden .

Ein Bild , das einen Tag im Jahre 100 000 Mark wert
ist . In einem Londoner Krankenhaus hängt ein Bild ,
das nicht den geringsten Kunstwert hat , das aber in jedem
Jahr an einem Tage auf 100 000 Mark zu werten ist . Die
Geschichte ^ dieses Bildes ist seltsam und echt englisch . Im
Jahre 1754 liest ein sonderbarer alter Kauz namens James
H a m and bei seinem Tode ein winziges Porträt in Ci
Zurück und vermachte es zusammen mit seinem Vermögen
von 8000 Pfund Sterling einem Krankenhaus , aber nur unter
der Bedingung , daß es in jedem Jahr bei der ersten Sitzung
des Verwaltungsrates mitten auf dem Tisch aufgestellt würde .
Für den Fall , dah dieses Bild nicht gezeigt würde bei diesem
Anlaß , sollte das Vermögen an die Universität Oxford über¬
gehen . Seit bald 200 Jahren geschieht es nun alljährlich , daß
in den ersten Tagen des Januar ein Vertreter der Universität
in dem Krankenhause erscheint , um an der ersten Sitzung des
Verwaltungsrates teilzunehmen , immer in der Hoffnung ,
daß dieser es einmal vergessen könnte , das Bild des Erblassers
auf den Tisch zu stellen , so daß er das Recht auf die Erbschaft
verlieren würde . Im vorigen Jahrhundert hat man sogar
alle möglichen Schliche versucht , um dieses Vergessen künstlich
herbeizuführen , aber es ist niemals gelungen . Das nur für
seine jetzigen Besitzer kostbare Bild wird sorgfältig gehütet
und in einem eisernen Geldschrank verwahrt , damit es je
immer an dem großen Tage zur Stelle sein und auf den
Tisch gestellt werden kann . Denn auch wenn es verloren
ginge oder zerstört würde , hätte die Universität Oxford nach
der Meinung der Juristen Anspruch auf die 8000 Pfund .

„ Bestandsaufnahme " der Eisberge . Auf Anregung der

„ Internationalen Eisbergwacht
"

, einer im Dienste der
Schiffahrt aller Länder stehenden Organisation , der auch
Deutschland angehört , wird die amerikanische Regierung in
Kap Dyer auf der kanadischen Insel Baffinland im nörd¬
lichen Eismeer eine Eisbergkontrollstation einrichten .

Statistik über englische Einkommen . Der englische
slatistlker Charles Graves behandelt in einem kürzlich
erschienenen Buch „ Other Peoples Money

" das Einkommen
bestimmter englischer,Gesellschaftskreise . 2m Hinblick auf die
«zumstars stellt er fest , daß es nur wenige gibt , die große
Einkommen zwischen 500 und 1000 Pfund in der Woche über
einen Zeitraum von mehreren Jahren verdienen . Vor allem
sind es die weiblichen Filmstars , die zwar große Gagen be¬
kommen , sich jedoch nur kurze Zeit auf dieser Höhe halten
können . Andere Berufe sind besser daran . Greves hat be¬
rechnet , daß von den führenden Ärzten Englands ungefähr
hundert zwischen 4000 und 8000 Pfund im Jahr verdienen ,
etwa 40 bis 12 000 Pfund und 10 bis 20 über 12 000 Pfund
Diese Einkommen halten sich 20 bis 30 Jahre auf derselben
Hohe . Der Kaufpreis für eine gutgehende Praxis in London
betragt übrigens im Durchschnitt etwa 20 000 Pfund . Außer¬
ordentlich hoch sind die Einkünfte von Tanz - und Musik¬
kapellen . Graves berechnet , daß die sechs führenden Hotels
der Stadt im Jahre 1936 zusammen 90 000 Pfund an ihre
Tanzkapellen gezahlt haben . Hiervon gaben aber die Orchester
nur 600 Pfund Autorengebühren an die Komponisten und
Textdichter ab . Sehr eigentümlich sind die Durchschnitts¬
einkommen der englischen anglikanischen Geistlichkeit ge¬
staffelt . Der Dekan von Salisbury erhält 600 Pfund jährlich ,
der von Westminster 3000 , während der Dekan von St . Lucas
in

, Chelsea 5000 Pfund bekommt . Zu bemerken wäre noch ,
daß allein in den Kabaretts des Londoner Westens das
Publikum jährlich eine Summe von 600 000 Pfund ausgibt .

Liueipo de Llano beschert 20 000 Arbeiterkindern .
General Queipo de Llano hat anläßlich seines Namenstages
eine große Bescherung von 20 000 Arbeiterkindern
veranstaltet . Aus Wunsch des Generals ist ferner in diesen
Tagen unter der andalusischen Bevölkerung eine Eeldsamm -
lung veranstaltet worden , die 300 000 Peseten erbrachte , die
ausnahmslos Arbeiterfamilien zugutekommen .

Ein Eisendahnzug aus Glas . In einer Glasfabrik in
Lancafhire wurde ein Eisenbahnzug aus Glas zusammen -
gestellt , um die Öffentlichkeit über die vermehrten und neu¬
artigen Verwendungsmöglichkeiten des Glases im Bauwesen
und bei der Hauseinrichtung aufzuklären . Mit Ausnahme des
Daches ist die Außenseite der beiden Wagen , aus denen der
Zug besteht , in Glas gehalten und aus 120 000 Stücken einer
Spezialsorte aus blauer Farbe zusammengefügt . Im Innern
sind Wände und Böden und sogar die Bilder aus Glas . Zur
Ausstellung gehören weiterhin neuartige Elaswürfel und
unzerbrechliche Glasplatten , auch das eingebaute Badezimmer
ist vollkommen aus Glas gebildet . Die Wagen haben ein
völlig ^

verändertes Aussehen erhalten und bergen außerdem
eine Fülle von Erzeugnissen der modernen Glasindustrie .
Der Zug unternimmt eine größere Werbefahrt durch die
Städte Englands .

Dreiundachzigjähriger heiratet zum viertenmal . In
Southendon - Sea läuteten die Glocken eine ungewöhn¬
liche Hochzeit ein . Hier heiratete der 83jährige Mr . M . Lee
seine vierte Frau , die jetzt 37 Jahre alt ist . Mr . Lee hat
bereits 15 Kinder , deren ältestes 54 Jahre alt ist . Die Hoch¬
zeit wurde mit großem Pomp gefeiert .

Höchstleistung im Tiefsee - Tauchen . Bei Versuchen mit
einer neukonstruierten Tiefseetauchausrüstung von Bord des
italienischen Schiffes „ Titano " bei Spezia wurde mit
Ballast eine Tife von 250 Meter erreicht , während ein
Taucher mit dem neuen Apparat bis zu 200 Meter Tiefe
vordrang . Diese Ergebnisse stellen neue Höchstleistungen

dar . Bisher war es nur gelungen , eine Tiefe von etwa
150 Meter zu erreichen . Der von G e l e a z z i konstruierte
Taucherapparat hat die Form einer mittelalterlichen
Rüstung und wiegt nicht weniger als 400 Kilogramm . Die
Versuche in großen Tiefen haben ergeben , daß der Taucher -
anzua voll wirksam verwendet werden und besonders bei
der Bergung gesunkener Schiffe große Dienste leisten kann .

Pneumatische Schuhe erfunden . Der frühere Schuldirektor
Rada Peles aus Tuzla in Bosnien beabsichtigt , die von
ihm erfundenen pneumatischen Schuhe zum Patent anmelden
zu lasten . Es handelt sich um Schuhe , die mit dicken , innen
hohlen Gummisohlen versehen

'
sind , die sich , ähnlich wie

Autoreifen , aufblasen lasten . Wenn diese « ohlen gefüllt
sind , kann man mit ihnen mühelos sehr hohe und weite
Sprünge machen . Aus diesem Grunde kommen sie für
Touristen , Postboten , Polizisten und ähnliche Personen in
Betracht . Auch Bauern in sumpfigen Gegenden , Fischer und
Leute , die auf unebenem Niveau zu tun haben , können diese
von dem Erfinder „ Gummischuhe für die Wolken "

ge¬
nannten Fußbekleidungen mit Nutzen tragen . Wegen der
Verwertung der Erfindung ist Peles bereits an ver¬
schiedene Schuhfabriken herangetreten .

Jahrmarktschlacht mit fünf Toten . 2m Dorfe Omarska
bei Prijesor , Vrbas -Banschaft , kam es auf dem Markttag zu
einer Schlägerei , die in rein persönlichen Gründen ihre Ur¬
sache hat . Der Dorfschulze aus Prnjane , Jose Karalitsch , der
als streit - und trunksüchtiger Mann bekannt ist , kam in einem
Wirtshaus mit einem gewissen Lorenz Lukitch aus dem
Dorfe Lamoknita wegen einet alten Schuld in Streit . Wein -

selige Freunde und auch die bereits angeheiterten übrigen
Gäste mischten sich ein . Es kam zu einer Schlägerei .
Karalitsch machte plötzlich von seiner Schußwaffe Gebrauch .
Die Behörde griff sofort ein und stellte schnell die Ruhe
wieder her . Bei der allgemeinen Schlägerei wurden fünf Per¬
sonen getötet , 10 schwer und 30 leicht verletzt .

Die Mädchen mit den grünen Augen . Fünfhundert
Männer in New Port und Boston sind gefragt worden , welche
Augenfarbe bei den Frauen auf sie die meiste Anziehungs¬
kraft ausübe . Das Ergebnis der Rundfrage war erstaunlich
genug . Die Veranstalter hatten bestimmt damit gerechnet ,
daß Blau den Vogel abschießen würde . Aber nur 20 Prozent
der Männer entschieden sich für die Frauen mit den blauen
Augen . 65 Prozent sagten aus , daß die Frauen mit den
grünen Augen die größte Macht auf sie ausübten . Wo ist
der Sänger , der grüne Frauenaugen verherrlicht ? Die
grauen Äugen fielen ganz ab , und die braunen erreichten
wenigstens 10 Prozent .

Der Ahasver von heute . Seit Monaten irrt einer der be -
rüchtigsten Alkoholschmuggler Amerikas , der „ Bierkönig
Tiger K i d "

, der mit seinem bürgerlichen Namen Alex
Sikowsky heißt und Ostjude ist , durch die Welt , um einen
Aufenthalt zu finden . Aber kein Staat will diesen gefähr¬
lichen Gangster aufnehmen , obgleich er in einem Luxusauto
reift und ein großes Vermögen besitzt . Nun hat auch der
Duodez - Staat Andorra seine Aufenthaltsbewilligung ab¬
gelehnt .

Statt Karten .

DotzheimerStr .61
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Bronchitis
,
Asthma

- v

Missen Sie übrigens schon ,
daß ATA ein so billiges und

vorzügliches Reinigungs¬
mittel für Bereite und stark

verschmutzte künde ist ?

Am 11 . Januar verschied sanft meine

herzensgute Frau , unsere geliebte Mutter
und treue Freundin

Zucker
oder

nicht ?
Das ist hier die

Frage . Manchmal
ist der Zucker im
Heilkräutertee
nämlich nicht an¬
bracht . Aber das
sagt Ihnen alles
der Fachdrogist

Venn sie wüßte ,

wie schnei ! und doch

schonend iMi verölteüber -

anzüge , Hosen , Arbeits¬

hemden , ssutztücher usw .

säubert,sie würde sich nicht

mehrmit veralteten Rei¬

nigungsmethoden ab :

P plagen ! — Und was für

^ hre Frau gilt , gilt nicht

weniger für alle , die

schmutzige Berufswäsche

waschen müssen . iMi ist da

wirklich ein ebenso billiger

In tiefer Trauer :

Wilhelm Bergen
Mimi Wielisch

Paul Wielisch

Mia Wielisch , geb . Meixner

Frau Th . Schneider Wwe .

Wiesbaden , Albrechtstr . 42 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Für die uns entgegengebrachten wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns ge¬
troffenen so schweren und unersetzlichen Verluste

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Adolf Dauster u . Angehörige .

Wiesbaden , Köln , den 13 . Januar 1938 .

kann er jedem Sport nach¬

gehen . Er trägt aber auch
ein Bruchband , das den Bruch

völlig und in jeder Körper¬
lage zurückhält . Ein Bruch¬
band von STOSS also !

STOSS NACHF . Taunusstr . 2

Gfelhet
'
sKräuteisauce

( Rem oula densauce )
ist etwas hervorragendes zu
Fisch , kaltem Aufschnitt , Eier usw .
125g , f . 3Personen ausreich . 38 Pf .

Grellier , Neu « ässe 24

öterbeWe in Wiesbaden .
Luise Mahr , 63 Jahre . Eoeben -

straße 24 .
Pauline Maiback . geb . Seewald ,

Wwe .. 74 I . . Klarenthal 16 .
Selene Peters , geb . Nülsen ,

Wwe ., 85 Jahre . Loreleiring 5 .
Daniel Tbiel . 77 Jahre . Hirsch¬

graben 20 .
Louis Vollmer . 74 I . . Alexandra -

straße 2 .

jDflin M6

Hrr/MliirWe
fiirfUtonftur ?— — — — —

Sos modetne

SUsWnm
Die ersten

5 Zimmer in
amerikan . Nuß¬
baum eingetron .
bestehend aus :

2 -w -Sckrank .
4türia . Frisier¬
kommode m . ar .
Toilettenspiegel
u . Beleuchtung .
2 Bett . . 2 Nacht -
tifck . . 2 Gondeln
od . 2 Stühlen m .

Federvolster

kompl . EQR
nur UüU

Bitte komm . Sie
zur Bestcktigung .

Möbel - Mm
43 Taunusitr . 43 ,
Ebektandsdarleh .
Verkaufsstelle d .
Beamtenbundes .
— — — — —

chronischeVerschleimung , quälender Hosten , Luströhrenkatarrh , wur¬
denselbstin altenFällen mitVr ^SseiherLableiten erfolgreich bekämpft .
Unschädliches, kräuterhaltiaes Spezialmittel . Stark schleimlösend,
auswurstordernd , gewebefesvgend . Reinigt , beruhigt und stärkt die an¬
gegriffenen Atemwege . In Apoth .^ ei .43 und 3.60. Begeisterte Dank¬
schreiben von Patienten , zahlreiche fchriftl-AnerkemmngenvonBrzten !
Interessante Broschüre mit Dankschreiben sowie Probe kostenlos.
—■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/0 72

Fnu Minna Bergen
geb . Siemon .

Anzeigen
im » Wiesbadener ■
Tagblatt « beleben B
das Geschäft !

Mühe und Arbeit war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen streben .
War deine höchste Pflicht !

Am Dienstagabend entschlief sanft unsere
herzensgute treusorgende Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Pauline Mainadi
,
Wwe

geb . Seewald

im Alter von 75 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Klarenthal , den 13 . Januar 1938 .

Die Einäscherung findet Freitag 12 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
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Sport und Spiel .
DLRE .

Die llbungsstunden der DLRG . für Grund - und Leiftungs -

schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis
20 .45 llhr im Stadt . Schwimmbad , Viktoriaftrage , statt .

Der lllann
,

der 76 TOeltreforde fufjr

Ernst Henne von jetzt ab im Sportwagen . rekordfahrten auf BMW . Erstmalig am 19 . Sept .

1929 stieg er in den Sattel der VMW .- Weltrekord - Maschlne

und stellte die ersten Weltrekorde für Deutschland auf der

Ingolstadter Landstraße bei München auf . Die Vorherr¬

schaft der Engländer und Amerikaner wurde durchbrochen :

Henne schaffte auf der 700er BMW . 216,050 Stdkm . und

übertraf damit alle . _
Seit dieser Zeit ist Ernst Henne mit nur kurzen Unter¬

brechungen „ schnellster Motorradfahrer der

W e I t " geblieben und konnte insgesamt 7b Weltrekorde

ausstellen eine Zahl , die bisher von kaum einem anderen

Kraftfahrer erreicht werden konnte . Heute noch ist er In¬

haber von 18 Kraftrad - Weltrekorden , die zum Teil auf seine

letzten Rekordversuche am 28 . November 1937 auf der

Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . zuruckzufuhren sind ,

wobei er den Rekord schließlich auf 272,006 Stdkm . schraubte .

Ernst Henne , der sich mit großem Können und zähem

Willen den Weg vom unbekannten kleinen Motorrad - Renn¬

fahrer zum schnellsten Motorradfahrer der Welt erkämpft

hat , wird mit seinem Abgang aus dem Krastrad - Renn -

sport noch nicht ganz aus dem Motorsport ausscheiden . Am

Steuer des B MW . - Sportwagens , den er 1937 schon

im Großen Erenzpreis von Belgien und im Grogen Preis

von Bukarest zum Siege führen konnte , will er auch weiter¬

hin bei nationalen und internationalen Veranstaltungen an

den Start gehen .

Korpsführer Hühnlein , der Führer des deutschen

Kraftfahrsportes , hat das Vorhaben Hennes gutgehelgen

und ihm für seinen weiteren sportlichen Einsatz von Herzen

„ Hals - und Beinbruch " gewünscht .

Hennes Nachfolger bei den Weltrekordversuchen wird

voraussichtlich Karl Gall sein .

Ungeschlagen steigt der Weltrekord - Inhaber und Melster -

fahrer aus dem Sattel der Rennmaschine , die er im nationa¬

len und internationalen Rennsport so ost für Deutschlands

Ernst Henne hat die Absicht mit dem Beginn des

Jahres 1938 sich vom Motorrad - Rennsport , in dem er über

ein Jahrzehnt eine überragende Rolle spielte , zurückzuziehen .
" "

|t der Weltrekord - Inhaber und Meister -

Farben zum Siege gesteuert hat . _
Seit dem Jahre 1923 , also 15 Jahre war Ernst Henne

aktiver Motorrad - Rennfahrer und hatte sich seit 1926 aus¬

schließlich den Bayerischen Motoren - Werken verschrieben .

Auf eine stattliche Reihe großer Erfolge in nationalen und

internationalen Motorrad - Rennen kann Ernst Henne heute

zurückblicken . Dreimal holte er sich die deutsche Straßen¬

meisterschaft und mehrfach war er Gewinner „ Großer Preise
"

und neben seinen großen Erfolgen im Motorrad -Rennspor .

ist er auch von Anfang an führend im Motorrad - Gelände¬

sport gewesen . Henne war einer der ersten deutschen Motor¬

rad - Rennfahrer , die sich dem Motorrad - Geländesport

widmeten . ,
Eng verknüpft mit den deutschen Stegen tn der Inter¬

nationalen Sechstagesahrt ist die BMW .- Dreischast Henne ,
Mauermeyer Stelzer . Es war 1933 in den Bergen von

Wales . Henne hatte Reifenschaden und jagte der ver¬

lorenen Zeit nach , daß den Zuschauern Hören und Sehen

verging . Nach dieser Großtat ehrten ihn die Engländer als

den „ weißen Teufel
"

. Deutschland errang zum ersten Male

die vielbegehrte Trophäe und verteidigte sie mit Henne ,
Kraus , Stelzer noch zweimal erfolgreich in den Bergen Sud -

‘
deutschlands .

Seinen Weltruf aber und seine Volkstümlichkeit ver¬

dankt Ernst Henne vornehmlich seinen erfolgreichen W e l t -

Sotnmerjpiele . n Tofio

bei der XII . Olympiade 1940 .

Nachdem vor einigen Wochen bereits das Programm

der Winterspiele in Sapporo veröffentltcht wurde , ist nun

auch der Zeitplan der Sommersptele in Tokio betannt -

aegeben worden . Die feierliche Eröffnung findet am

24 August 1940 um 16 Uhr statt . Tags darauf beginnen die

Kämpfe in der Leichtathletik , im Ringen , Hockey , Kanu¬

sport , Modernen Fünfkampf und Fechten . Am 26 . August

setzen Fußball und Turnen ein , am 27 . Segeln , am 28 . Ge¬

wichtheben , am 29 . Schießen und Basketball und am 31 . das

Schwimmen . Die restlichen Wettkämpfe — Boxen , Rudern ,

Rad Reiten und Handball — werden ab 3 . September aus -

geträgen . Am 8 . September wird dann die Schlutzfeier ver¬

anstaltet . 2m einzelnen hat das Programm folgendes

Aussehen :

Leichtathletik : 25 . Aug . bis 1 . Sept , im Meiji -

Schrein - Stadion .

Ringen : 25 . Aug . bis 2 . Sept , im Kokugikan - Ring .

Hockey : 25 . Aug . bis 2 . Sept , im Shiba - Stadron .

Kanusport : 25 . /26 . Aug . in Todabashi u . Arakawa .

Moderner Fünfkampf : 25 . bis 29 . Aug .

Fechten : 25 . Aug . bis 5 . Sept , im Nationalgymnasium

Fußball : 26 . Äug . bis 7 . Sept , im Meiji - Schrem -

Stadion und anderen Kampfstätten .
Turnen : 26 . Z27 . Aug . im Kishi - Gedachtnis - Eymnastum

Segeln : 27 . Aug . bis 3 . Sept , in Yokohama .

Gewichtheben
'
: 2S . /29 . Aug . in Kokugikan .

Schießen : 28 . /29 . Aug . auf den Murayamastanden .

Basketball : 29 . Aug . bis 7 . Sept , auf verschiedenen

Schwimmen : 31 . Aug . bis 7 . Sept , im Meiji - Schrein -

Stadion . _ . „ , . .
Boxen : 3 . bis 7 . Sept , tn Kokugikan .

Rudern : 3 . bis 6 . Sept , in Toda .
Rad : 3 . /4 . und 6 . Sept , in Nakasendo .

Reiten : 3 . bis 8 . Sept , int Meiit - Schretn - Stadton

und anderen Kampfstätten .

Handball : 3 . bis 6 . Sept , im Meiji - Schrein - Stadton .

Wiesbadener Hadballet auswärts .

Post - SV . und RK . 1900 Bierstadt in Frankfurt a . M .

am Start .

Mit einem gut ausgestatteten Radballturnier wartet

am kommenden Sonntag der RV . Adler Frankfurt a . M .

aus 3u dem Turnier haben wieder alle bekannten Mann¬

schaften der Kreisklasse aus dem Rhein - Main - Gebiet ihre

Meldung abgegeben . Frankfurts Streitmacht , die sich aus

Mannschaften der Vereine Wanderlust , Adler , RV . Sossen¬

heim Nied , Oberrad und Sossenheim zusammen êtzt , wird

alles
'

daransetzen , um eine Revanche an den neuen Bezirks -

meistern der Kreisklasse , Poths/Wohlsahrt vom P o st - S V .

Wiesbaden , zu nehmen . Nach den Erfahrungen der

Meisterschaften am letzten Sonntag müßte den beiden Post¬

lern der Sieg wieder sicher sein . Darmstadt ist durch den

DRL Fachamt Radsport , mit einer Mannschaft vertreten ,

und Mainz schickt die Vertreter des RV . Hechtshelm und

des RV . Schwalbe . Die Spieler der Weltkurstadt setzen sich

wie folgt zusammen : Gustav Poths/Wohlfahrt , Heinrich

Poths/Senf ( beide Post - SV .) , Seulberger/Bierbrauer und

Stein/Schmidt beide RK . 1900 Bierstadt .

Südwest und Nordhessen spielen im April in Wiesbaden .

Die Radsportabteilung des Post - SV . trifft bereits

jetzt schon Vorbereitungen für das ansangs April zur Durch¬

führung kommende Radballturnier . Das Turmer ist offen

für alle Mannschaften und Klassen der Gaue Südwest und

Nordhessen . Mannschaften aus Frankfurt a . M ., Mainz ,

Ludwigshafen , Limburg , Wetzlar , Kastel usw . werden

Schön startet ix Berlin .

Mit einem Treffen Deutschland — Ausland eröffnet

die Berliner Deutschlandhalle am 22 . 2an . die Radrennen

Les neuen Jahres . Den Steherkampf bestreiten Stach/Schon

gegen Lemoine/Meuleman und in Omnium find Merkens ,

Eymer , Hoffmann die Gegner von Kaers , Pecqueux ,

BMHni .

160000 Wart für das

Bei den Opfertagsspielen des Fußballs

zugunsten des Winterhilfswerkes wurde ein Erlös von

161721 RM . erzielt , das find 16 000 RM . mehr als im

Jahre 1936 . Das Ergebnis ist umso erfreulicher , als be¬

kanntlich die Maul - und Klauenseuche vornehmlich im

Südwesten des Reiches die Hilfsaktion beeinträchtigte . Von

dieser Summer entfallen auf das Frankfurter Spiel

zwischen der Nationalelf und einer Nachwuchsmannschaft

22 500 RM . Weitere 7800 ergaben die drei Auswahlspiele

in Stuttgart , Halle und Bremen . Unter den Gauen steht der

Gau Sachsen mit 18 900 RM . obenan , vor Mitte ( 17 000 ) ,

Bayern ( 16 000 ) und Westfalen ( 14 400 ) .

Wolverhampton gegen Arsenal .

Die Auslosung zur 4 . englischen Pokalrunde wurde auf

dem Jnselreich mit riefiger Spannung erwartet .. War : die

Begegnung zwischen Arsenal und den Bolttn Wanderers

der Schlager der dritten Runde , so wird der Kampf zwischen

den Wolverhampton Wanderers und Arsenal London das

überragende Ereignis der am 22 . Scmuar zu spielenden

vierten Runde sein . In vier weiteren Treffen find Vertreter

der 1 . Liga untereinander , so daß also zu den bereits aus -

geschiedenen vier Erstklassigen fünf weitere kommen .

Am Mittwoch wurden die unentschieden ausgegangenen

Pokalspiele der ersten Hauptrunde wiederholt . Dabei schied

der in der 1 . Liga spielende Verein Grimsby Town 1 :2

gegen die drittklassige Mannschaft von Swindon Town aus .

Jwifdjen den Seilen .

Zum dritten Male gegen Schweden .

Der erste Gegner der deutschen Amateurboxer int neuen

Jahr ist Schweden . Stockholm ist am kommenden Sonntag ,

16 . 2an . , der Austragungsort des dritten Länderkampfes

zwischen den beiden Nationen . Im Jahre 1926 kam es tn

Schwedens Hauptstadt zur ersten Begegnung . Dte Nord¬

länder siegten damals 10 :6 . Zwei Jahre spater lautete bas

Ergebnis in Berlin genau umgekehrt . Seit dem 13 . Febr .

1928 also seit fast zehn Jahren , begegneten sich deutsche und

schwedische Boxer nur bei internationalen Turnieren , den

Europameisterschaften und Olympischen Spielen . Wieder

geht die deutsche Boxstaffel nach Schweden . In der neuen

Tennishalle in Alvik bei Stockholm , die ein Fassungs¬

vermögen von 3500 Zuschauern besitzt , steigt der dritte

Länderkampf . Schwedens Mannschaft ist sehr stark und

braucht außer Deutschland kaum einen Gegner auf bem

Kontinent fürchten . Ihre besten Kräfte haben bte Nord¬

länder in dem Leichtgewichtler Erik Agren — gegen den

leider nicht Europameister Nürnberg , sondern nur der

Düsseldorfer Heese eingesetzt werden kann — und in dem

Schwergewichts - Europameister Olle Tandberg . In Schweden

rechnet man mit einem Unentschieden . Am meisten gespannt

sind wir auf die Auseinandersetzung zwischen Olle Tand¬

berg und Herbert Runge . — Die Staffeln ( vom fliegen ;

bis Schwergewicht ) :

Deutschland : Prieß ( Hamburg ) , Wilk ( Hannover ) ,
Völker ( Berlin ) , Heese ( Düsseldorf ) , Fluß ( Köln ) , Campe

( Berlin ) , Vogt ( Hamburg ) , Runge ( Wuppertal ) . ,
Schweden : Allan Hansson , Percy Almstrom , Kurt

Kreuger , Erik Agren , Oskar Agren , Gösta Borg , Per

Andersson , Olle Tandberg .

Eders schwerer Gang .

Deutschlands Weltergewichtsmeister im Berufsboxen ,

Gustav Eder , erhält am 2 . Febr . die Chance , der er so lange

nachjagte : in Brüssel kämpft er um die Europameisterschaft
mit dem Belgier Felix Wouters . Einen halben Monat vor -

Lotterie zum Breslauer Turn - und Sportfest .

Dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen ist vom

Reichsinnenminister zur Durchführung des Deutschen Turn -

unb Sportfestes in Breslau und zur Förderung seiner Auf¬

gaben eine Lotterie mit einer Million Doppelloien zu einer

RM . bzw . zwei Millionen Einzellofen zu 50 Pf . für das

ganze Reichsgebiet genehmigt worden . Die Lotterie wird

am 1 . April aufgelegt , am 2 . Juli ist Ziehungstag . Fast

82 000 Gewinne und vier Prämien im Gesamtwert von

250 000 RM . kommen zur Ausspielung .
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her , am 14 . Januar , steigt der Deutsche im Berliner Sport¬
palast in den Ring gegen den griechischen Mittelgewichtler
Antoine Christoforidis . Ohne Zweifel bedeutet der Berliner

Kampf eine schwere Belastung für unseren Meister . Ver¬

tragliche Bindungen haben ihm aber keinen anderen Aus¬

weg gelassen .
*

Die Südwest - Boxmeisterschaften werden am
5 . und 6 . März in Ludwigshafen entschieden . Die Aus¬

scheidungen in den Bezirken
'

finden am 29 . /30 . Jan . ( Saar ) ,
am 5 . /6 . Febr . ( Pfalz ) und am 13 ., 20 . und 27 . Febr .

( Main ) statt .

<Solf .

Jahrestagung des Deutschen Eolf - Berbaudes .

Der Verbandstag in Frankfurt a . M . hat eine umfang¬

reiche Tagesordnung zu erledigen . Von besonderer Wichtig¬
keit sind die für 1938 geplanten sportlichen Veranstaltungen ,

Meisterschaften und Länderkämpfe . Bereits zu Ostern tragen
die Jungen und Mädels die Junioren - Meisterschaften aus .

Eutach im Breisgau wird der Schauplatz ihrer Käm,pfe sein .
2m Mai folgt Hamburg mit den erstmalig ausgeschriebenen
Nationalen Meisterschaften , im August führt Frankfurt die

Internationale Meisterschaftswoche auf seinem schönen Platz
im Stadtwald durch . Im Rahmen dieser Woche kommen die

Herren - Meisterschaft von Deutschland , die Damen - MeiDer -

schaft von Deutschland und die Offene Meisterschaft von

Deutschland zum Austrag . Alle drei Meisterschaften find
international ausgeschrieben . Sieben Länderkämpfe wird

die deutsche Golf - Nationalmannschaft im Jahre 1938 be¬

streiten . Die Männer treten an gegen Italien , Holland ,

Frankreich , Belgien und Schweden , bis Frauen kämpfen

gegen Holland und Frankreich . Ein Freundschaftsspiel gegen
eine Mannschaft englischer Spitzenleute wird die National¬

mannschaft im Juli nach England führen . Es ist zu hoffen ,

daß sich aus diesem Freundschaftskampf in Zukunft ein

Länberkampf gegen England entwickelt . In einem Lehr¬

gang wird die deutsche Nationalmannschaft vom 6 . bis

10 . April mit dem Nachwuchs zusammen auf bte großen Auf¬

gaben bes Golfjahres 1938 vorbereitet werden . Große Ver -

bandsveranstaltungen und viele Offene Wettspiele der deut¬

schen Golf - Klubs vervollständigen das umfangreiche Sport¬

programm für 1938 . Karl Henkel l - Wiesbaden , der

Führer des Deutschen Golf - Verbandes kann den Mannern

des deutschen Golfsports über ein erfolgreiches Golfjahr 1937

berichten und hoffnungsvoll in die Zukunft Ausschau halten .

ganufaljrer fyaben viel vor♦

Großes Wettkampfprogramm der Gaue Südwest und Baden .

Die Gaue Südwest und Baden werden auch in diesem

Jahre wieder ihre großen kanusportlichen Veranstaltungen

gemeinsam durchführen . Sämtliche Regatten , die jetzt ge¬

nehmigt wurden , sollen reichsoffen ausgeschrieben werden .

Der Termin - Kalender steht folgende Veranstaltun -

8CTl E
Mai : Langstreckenregatta Darmstadt — Erfelden ;

15 . Mai : Langstreckenregatta Mannheim ; 22 . Mai : Lang¬

streckenregatta Mettlach ; 29 . Mai : Langstreckmregatta

Speyer — Ludwigshafen ; 12 . Juni : Gaumeisterschaften auf

der langen Strecke zwischen Mainz -Kastel und Biebrich ;

19 . Juni : Kurzstreckenregatta in Offenbach a . M . ; 26 . Sunt .

Kurzstreckenregatta in Mainz ; 3 . Juli : Kurzjtreckenregatta
in Mannheim ; 10 . Juli : Kurzstreckenregatta in Frank¬

furt a M ; 17 . Juli : Kurzstrecken - Gaumeisterschaften tn

Mannheim ; 28 . August : Kurzstreckenregatta in Saarbrücken ;

4 . Sept : Eau - Staffelmeisterschaften .

Sport - Hundfäau .

Joachim wieder Billardmeister .

Bereits am 3 . Tage bei deutschen Billardmeisterschaft

(Sabre 45/2 , in Köln , fiel bte Entscheidung . Der Titel¬

verteidiger Joachim - Berlin , der sich bisher als einziger ohne

Niederlage behauptete , hat die Meisterschaft auch für dieses

Jahr sicher , nachdem sein hartnäckigster Gegner , Sorge -

Berlin gegen Lütgeheimann - Frankfurt a . M . nur ein Un¬

entschieden schaffte und somit Joachim die entscheidende

Partie gegen Sorge gewissermaßen ersparte . Sorge kann

selbst bei Gewinn dieser Partie nicht mehr Meister werden ,

jedoch ist es für ihn von Wichtigkeit , ob er den zweiten

Platz von Foerster - Aachen
'

behauptet .

Sudbury Wolves fiegteu in Düsseldorf .

Die kanadische Eishockeymannschaft der Sudbury

Wolves , die nach langem Hin und Her doch noch zu den

Weltmeisterschaften nach Europa entsandt wurde , trug am

Mittwochabend in Düsseldorf ihr erstes Gastspiel aus deut¬

schem Boden aus . Bei regnerischem Wetter traten die Gaste

aus Übersee vor 4000 Zuschauern gegen bte Düsseldorfer EG .

an und siegten 3 :0 ( 1 :0 . 1 :0, _ M . .
Wenn man bei dem

Spiel der Kanadier auch berücksichtigen mutz , daß sie die

lange Überfahrt eben erst hinter sich haben , so mutz man

doch feststellen daß die Kimberley Dynamiters , die Düssel¬

dorf 1936/37
'
besuchten , spielstärker waren .

+

Vom Büchertisch des Sportsmanns :

* , , © ut und sicher Ski fahren
"

. Das Neueste

über Training und Falltechnik . Ein genauer Lehrgang von

der einfachsten bis zur schwersten Übung . Von Sportlehrer
A . Glucker . ( Süddeutsches Verlagshaus E . m . b . H . in

Stuttgart . ) Diesmal behandelt Glucker mit der ihm eigenen

Klarheit das gesamte Gebiet des Skilaufs unter Berück¬

sichtigung der neuesten und bewährtesten Skitechnik ; gibt
wertvolle Ratschläge für Skitraining und richtiges Atmen

beim Skilauf , alles in allem das unentbehrliche praktische

Übungsbuch für Anfänger wie für Fortgeschrittene . Ganz

ausgezeichnet feine leichtverständlichen Angaben über das

Eeländefahren , übet Stemmbogen , Temposchwung ,

Kristiania , Abfahrtslauf , Slalom , Telemark , Geländesprung ,
Schanzensprung usw . usw . Und dann die aufschlußreichen
Bilder , sämtlich auf Kunstdruck , die die Hauptübungen in

ihren wichtigsten Phasen haarscharf wiedergeben , so daß

man die charakteristischen Merkmale : Mitarbeit von Schul¬
ter und Hüften , Körperhaltung , Verlegung des Körper¬

gewichts und dergl . klar erkennen kann .



Ankerwache bei Java .

Erzählung von Gerhart Jungermann .

Ein jeder , der schon einmal in den Tropen war , kennt
diese Nächte . Dieses zirpende Singen dieses geheimnis¬
raunende , bluterregende Klingen dieser Nächte ! Tropen -
nacht . . . Fern der zivilisierten Welt , dem hetzenden ,
hastenden Ringen der weihen Menschheit entrückt , lehne ich
an der Reling eines Schiffes , bin Matrose und mutz die
Nacht über Ankerwache gehen .

Milliarden Stimmen , Leben und Tod verheißendes
Summen und Singen aus sruchtwarmem Dunkel urwüchsi¬
ger Bäume , märchenraunender Palmenblätter dringen an
mein Ohr . Auf dem grllndunklen Wasser schwimmen
regungslos zwei schwarze Kolosse , zwei malayische Inseln
südlich von Java , in deren Schutz wir zu Anker gegangen
find . Zwei Südlecinseln , aus denen diese Urmelodie des
Lebens , dieses Milliardensummen quillt ! Leise plärrendes
Rollen der Meereswellen , die sich an Korallen brechen ,
flibt wie von weit , weit her dumpfen Rhythmus .

Die Luft drückt ungeheuerlich , mein Blut schwingt , auch
wie von weit , weit her . Die Gedanken kreisen und irren
durch die warm « Nacht , überspannen Zeiträume , vernichten
Entfernungen und bohren in die Tiefe . Unbeweglich , starr
und still hebt sich die Silhouette , die Masten , der Schorn¬
stein meines Schisses aus dem Wasser . Die Ankerlampe
strahlt ein müdes , gelbes Licht in die schwere Luft und lägt
auf dem dunklen Wasser kleine Kringel und Lichtschlangen
tanzen . Exotische Nachtfalter umschwirren die fremde , kleine
Sonne .

2a , Licht heitzt Leben und Leben heißt Kampf !

Ich schlendere ganz langsam an der Reling entlang ,
meine Schläfen pochen in der drückenden Schwüle . An Bord
ist alles ruhig . Die Bullaugen der Kammern stehen weit
offen . Beim Vorbeigehen höre ich aus irgend einer Kammer
das monotone Surren eines elektrischen Ventilators , in
einer anderen Kammer schnarcht jemand ein quälendes
Lied , alles liegt in tiefem Schlaf . . . Ich mutz wachen , und
dort unten im Heizraum ist auch noch jemand wach . Dort
sitzt ein Heizer mit dem nassen Schweihtuch um den Hals
auf einem umgestülpten Ascheimer unter der Windhutz und
träumt in die Feuer , mutz auch Nachtwache gehen , um Dampf
in den Kesseln zu halten .

Ich gehe auf die Back des Schiffes , beuge mich über den
Bug , um zu sehen , ob die Ankerketten nicht zu steif ge¬
kommen sind . Plärrend gurgelt das hell phosphoreszierende
Wasser um den Steven . . . — Licht heitzt Leben und Leben
heitzt Kampf !

Dort hinter dem grünweitz leuchtenden Strand , an den
Abhängen der dunklen Berge , dort in der nächtlichen
Dschungel jener urwüchsigen Jbseln , dort klingt das Leben ,
dieses gewaltige Milliardensummen des Kampfes um ' s
Licht , dieses Dröhnen des Lebens und Sterbens , das über
dem ganzen Erdball zu einem langen Schrei verkrampft
schwebt, ja dort klingt es , ja , in seiner Urmelodie . . .

Langsam nur rinnt die Zeit meiner Wache .
Immer einsamer und stiller ist

' s aus dem Schiffe ,
lauter und voller singt die Tropennacht , Heller scheinen die
Sterne , schwärzer das Land . Die Melodie des Lebens singt
und summt , sie lätzt mich nicht los . Ich stütze mich mit den
beiden Ellenbogen aus die Reling und stiere in das
Wasser . Das blaue , das grau « , grüne Wasser , das Meer ,
das uns Seeleuten so Tag und Nacht vor den Augen liegt .
Di « Melodie des Lebens , die Melodie der Nacht . . . Die
schwarzen Inseln versinken um mich , das Plätschern der
Südseewellen wird zu dem Klirren der Fluten des Hudson¬
rivers , die drückende Luft wird zu den Ausdünstungen einer
Sechsmillionenstadt , das Dröhnen schwillt an , ich höre
schneidende Sirenen , Autohupen , Schreien , Hasten ,
Lärmen . . . Wie ein riesiges Spinnweben hängt die
Broklynbridg « vor riesigen Betonklötzen — New Park !

Ja , da war ich drei Wochen vorher , mit einem dicken
Wollschal um den Hals stand ich auch an dieser Reling und

Kcte in das Wasser , in das schmutzige , unratdurchsetzte
sser des Hudsonrivers ! New Pork auf Manhattan ! Mt es

nicht dasselbe gewaltig « Summen , mit der Tiefe der Rächt
anschwellend , dieses Dröhnen des Lebens und Sterbens , hier
Broadwaymelodie unter dem Taktstock des Dollars ! ?
Fieberhaft zuckt buntes Licht aus den starren Steinblöcken .
Tausende raffiniertester Lichtreklamen machen die Sterne
erblassen und den Himmel erröten . Steinmassen über
Steinmassen türmen sich zum Himmel . Auf den Gipfeln er¬
glimmen in gedämpftem Licht Dachgärten . Und zwischen
Len Steinmassen flutet unentwegt eine schwarze Menschen¬
schlange entlang . Menschen aller Rassen , aller Nationen ,

kribbelnd und krabbelnd , unentwegt , nur ab und zu wie ein
eingehaltenes Räderwerk durch das Schrillen der Polizei¬
pfeifen an den Strahenübergängen gestoppt . Und darunter
rattern die Untergrundbahnen in ihren schwarzen Schläu¬
chen , grübt sich Bahnhof unter Bahnhof , kleine Städte für
sich mit Kaufläden und Restaurationen . Ununterbrochen
Wängt sich auch hier die schwarze Menschenflut unter dem
monotonen Geklapper der automatischen Sperren zu den
einzelnen vielen Bahnsteigen , zu denen unentwegt aus den
schwarzen Schläuchen Menschenmassen herbeigefahren und
wieder weggefahren werden . New Port ! Broadwaymelodie !
Dröhnendes Schwingen aus fiebernden Steinen ! Der

Dollar rollt ! — Schreiende Zeitungsjungen aller Raffen
überschwemmen die Straßen mit Papierfluten , mit den
stündlichen Sensationen der Welt ! — Der Dollar rollt . . .
Lachende Menschen , fluchende , weinende Menschen , hinter
dem rollenden Hollar ! Mit widerhallendem Getöse rollt er
aus der Börse der Walstrcet , rollt über Land , durch die Cuff ,
über Wasser , beglückend und zerschmetternd . Laufen ! Jagen !
Er rollt , er rollt . . . Nein , es ist nur die Dünung der Siid -
see , die über rote Korallen gurgelt . Ein Nachtvogel kreischt
aus dem grünschwarzen Dunkel der Inseln in die Unendlich¬
keit . Ich reibe mir die Augen gehe an der Reling ent¬
lang , die eiserne Schifsstreppe hoch , zum Bootsdeck hinauf .

Aus dem Maschinenskylight dringt verschwommen ,
träge das Schlurfen einer Kohlenschaufel über Eisenplatten .
In der Kombüse singt leise der Wasserkessel . Ich gehe wieder
zum Vorschiff auf die Back . Die ' Ankcrlampen schwelen
noch immer ihr gelbes Licht verschlafen gegen den sternen¬
besäten Himmel . Ich beuge mich wieder vorne über den Bug ,
um zu sehen , ob die Ankerketten nicht zu steif gekommen
sind . Ein Fisch springt irgendwo klatschend über das ruhige
Wasser nach einem Insekt oder in Todesangst vor den
Zähnen eines Haies . . .

Der Sänger auf dem Lande .

Heinrich Vogl , der bekannte Wagnersänger vom Hof¬
theater in München , besaß in Deixlfurt , in der Nähe von
Starnberg , ein Mustergut und ergab sich in seiner Freizeit
leidenschaftlich der Landwirtschaft . Eines Tages fuhr er in
der landesüblichen bäuerlichen Kleidung nach Weilheim
zum Viehmarkt . Er hoffte , dort recht preiswert einige Ochsen
zu erstehen . Auf dem Markt fiel sein Auge auf einige pracht¬
voll « starke Tiere . Er erkundigte sich bei dem Händler nach
dem Preise . Der nannte ihm eine Summe , die bei weitem
das übertraf , was der Künstler anzulegen gedachte . Vogl ,der wie jeder andere damals zu handeln pflegt « , tat ganz er¬
schrocken über den hohen Preis . Aber der Viehhändler be¬
lehrte ihn , „ Ja , fixt , Herr Kammersänger , für dich is dös jo
gar kein Geld . Du tuast im Hoftheater drinn am Abend
a paar Plärrer , und nachher host du schon wieda a paar Ochsen
ersunga ." Heinrich Vogl sah sich erkannt . Er hatte geglaubt ,
als einfacher Bauer mit Klugheit und Beharrlichkeit hier
(Ulf dem Viehmarkt sein Glück im Unterbieten machen zu
können . Aber der Händler war nicht auf den Mund gefallen ,
sondern verstand sein Gewerbe . So blieb dem Kammersänger
nichts weiter übrig , als den Preis zu zahlen .

Kleine Wahrheiten .

Von Artur Brausewctter .

Die Stärke eines Menschen beruht in dem Verant -
wortungsbewutztsein , von dem er getragen wird .

Der Glaube ist größer als die Tat . Denn erst aus dem
Glauben wird die Tat geboren .

*
Im Leide ist der Mensch allein . Aber mehr allein ist er

in der Freude .
*

Das erste Gebot jeder Erziehung heitzt : Suche die Seel «
deines Kindes !

*
Jede Kunst , die nicht Offenbarung des Ewigen ist , bleibt

Handwerk .
*

Manch einer gewinnt nach außen dadurch , daß er nach
innen verliert , und das ist immer ein schl « chter Tausch .

Der Weg zum klugen Handeln geht durch den Irrtum .

Die Menschen verstehen und sie lieben ist nicht immer
dasselbe .
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Roland Wullenwevers
Roman von Ernst Grau

14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Fahrentholtz saß betroffen . Wenn das stimmte , was
der andere hier sagte . . . dann . . . armer Wullen -
wever . . .

„ Allerdings . . .
"

, meinte er nach einer Pause des
Nachdenkens , während er fieberhaft das Für und Wider
dieser neuen Tatsache erwog . „ Das gibt der Sache in
der Tat ein ganz anderes Gesicht . Aber ich kann mir das
gar nicht recht zusammenreimen . Er selbst soll gesagt
haben , er habe jetzt genug Geld , um sein Buch auf eigene
Kosten drucken zu lassen ? Das wäre doch zum mindesten
recht unvorsichtig von ihm gewesen .

"

Der andere nickte .

„ Es ist schon so , wie ich Ihnen eben sagte , Herr Dok¬
tor . Daran läßt sich leider nichts ändern .

"

Fahrentholtz saß noch immer in Nachdenken ver¬
sunken . Er konnte sich nicht vorstellen , daß er sich in
dem andern so getäuscht haben sollte . Konnte sich denn
der Charakter eines Menschen so ändern ?

„ Donnerwetter . . . das hätte ich diesem Wullenwever
bestimmt nicht zugetraut

"
, knurrte er vor sich . „ Aber

gerade herausgesagt , ich kann auch jetzt noch nicht daran
glauben , Tiefenbach . Ein Mann von dem Bildungsgrad
Wullenwevers mußte sich doch sagen , daß die Sache über
kurz oder lang herauskon '.men würde . . . ? Er ist doch
kein Duinmkopf , der sich blindlings in eine solche Ge¬
schichte einläßt , ohne an di « Folgen zu denken .

"

Tiefenbach zuckte die Achseln . Sein Beruf hatte ihn
gelehrt , nur an Tatsachen zu glauben .

„ Dann fragen Sie ihn doch selbst,
"

schlug er vor .

„ Ich bin natürlich auch neugierig , wie er sich dazu stellen
wird , das können Sie sich ja lebhaft denken .

"

„ Gut,
"

entschloß sich Fahrentholtz nach kurzem Über¬

legen und gab durch das Haustelephon Anweisung ,
Wullenwever sofort vorzuführen .

Der Arzt , der im Vollgefühl seiner Unschuld nichts
anderes glaubte , als daß in seiner Sache endlich eine

günstige Wendung eingetreten sei , betrat mit

erwartungsfrohem Gesicht das Zimmer des Unter¬

suchungsrichters . Aber diese Heiterkeit fiel sofort wieder
von ihm ab , als er di « ernsten Mienen der beiden
Männer sah .

Fahrentholtz lud ihn mit einer kurzen Hand¬
bewegung zum Sitzen ein . Der kühle , mißtrauische Blick ,
- er diese Geste begleitete , nahm dem Eintretenden auch
die letzten Zweifel über die Stimmung , die hier
herrschte .

„ Herr Doktor Wullenwever,
"

begann der Unter¬

suchungsrichter mit einer Stimme , die dem andern

fremd und kalt ins Ohr klang , „ der Kollege Tiefenbach
hier hat heute den Verleger Allmenried in Ihrer Sache
vernommen . Dabei hat Allmenried eine Aussage
gemacht , die außerordentlich belastend für Sie ist . Er

behauptet nämlich , Sie hätten am Dienstag bei ihm
angerufen und ihr Manuskript zurückverlangt mit der

Begründung , daß Sie jetzt selbst Geld genug hätten ,
um Ihr Buch ohne seine Hilfe herausbringen zu können .
Wollen Sie sich bitte dazu äußern , um welche Gelder
es sich dabei handelt und aus welcher Quelle Ihnen
diese so überraschend plötzlich zugeflossen sind ? "

Roland Wullenwever sah verblüfft auf den Sprecher .
War denn so etwas überhaupt möglich ? Am liebsten
hätte er jetzt laut herausgelacht . Das Gespräch mit Hilde
lag ihm wieder deutlich im Ohr . Ich bin jetzt selbst reich
genug . . . eine übermütig hingeworfene Redensart ,
die er in einem jäh aufsteigenden Glücksgefühl hinaus¬
gerufen hatte . . . weiter war es doch nichts gewesen .
Und nun wurde hier plötzlich versucht , diese harmlose
Redensart zu einem gewichtigen , folgenschweren Wort
umzufälschen , sie zu einem neuen Stein zu machen in
der Mauer , die das Schicksal hier vor ihm auftürmte . . .
Es wäre wirklich zum Lachen gewesen , hätte das Ganze
nicht ein so überaus ernstes Gesicht gezeigt , hätte nicht
sein eigenes Wohl und Wehe auf dem Spiel gestanden .

„ Ja . . . ich weiß wirklich nicht , was ich dazu sagen
soll , meine Herren,

" meinte er und mußte noch immer
an sich halten , um ruhig zu bleiben . „ Es trifft zu , daß
ich mit dem Verlag Allmenried nichts mehr zu tun
haben wollte und deshalb mein Manuskript zurück¬
verlangte . Aber meine Bemerkung wegen des Geldes
war doch weiter nichts als eine völlig aus der Luft
gegriffene Ausrede .

"

Die beiden Beamten verständigten sich mit einem
kurzen Blick .

„ Aus welchem Grunde forderten Sie eigentlich Ihr
Manuskript zurück ? "

Jutta . . . dachte der Arzt und sah sich wieder mit
ihr in dem stillen Lokal in Wannsee sitzen . Hatte es
Zweck , den Leuten hier zu sagen , welches der wahre
Grund war , der ihn veranlaßt hatte , sich von Allmen¬
ried zurückzuziehen ? Wohl kaum . Obgleich Jutta es
vielleicht nicht verdiente , daß er sie hier in Schutz
nahm .

„ Weil ich die Unmöglichkeit einsah , den von Allmen¬
ried geforderten Betrag aufzubringen,

" wies er die

Frage des Richters zurück .
Seine Antwort fand aber nur ein mißbilligendes

Kopfschütteln .
„ Allmenried hat Ihre - Worte aber durchaus ernst¬

haft wiedergegeben
"

, bemerkte Fahrentholtz mit wachsen¬
dem Mißtrauen . „ Er muß in diesem Telephongespräch
also den Eindruck gewonnen haben , daß Sie damit die

Wahrheit sagten . Sie hatten doch mit Allmenried per¬
sönlich gesprochen , Herr Doktor ? "

, schloß er fragend .

Roland Wullenwever sah verzweifelt von einem zum
andern . Wollte man ihn hier wieder einmal zwingen ,
Hildes Namen zu nennen ? Lieber lasse ich mich in

Stücke zerhacken , ehe ich das tue , dachte er .

„ Ja "
, kam kurz entschloßen seine Antwort auf die

Frage des Untersuchungsrichters .
Ehe dieser aber aufs neue etwas entgegnen konnte ,

bemerkte Tiefenbach : „ Das trifft aber nicht ganz die



Wahrheit , Herr Doktor Wullenwever . Allmenried war ,
wie er mir erklärte , bei Ihrem Anruf nicht zugegen .
Vielleicht erinnern Sie sich , datz Sie mit feiner
Sekretärin gesprochen haben ? "

Der Arzt überhörte den etwas ironischen Ton dieser
Frage .

„ Haben Sie diese auch vernommen ? "
, fragte er rasch

und unbeherrscht zurück .
Doktor Fahrentholtz , der diesem blitzschnellen Hin

und Her aufmerksam gefolgt war , lächelte unmerklich in

sich hinein . Was er hier hörte , das sah ja beinahe so
aus , als wollte Wullenwever das Mädchen in Schutz
nehmen ? Dann war es also vielleicht dieselbe Frau ,
mit der er gestern abend verabredet war und deren
Namen er nicht nennen wollte ? Dieselbe Frau , für die

er mittags in den Konsitürenladen gegangen war , um
dabei den Schein zu wechseln , der die ganze Sache erst ins

Rollen gebracht hatte ? Seltsam , datz doch alles Ge¬

schehen auf dieser Welt immer irgendwie auf eine Frau
zurückzuführen war , dachte er sinnend .

„ Ich glaube , diese Frage , wer bei Allmenried das

Telephongespräch entgegengenommen hat , ist im Augen¬
blick unerheblich , Herr Kommissar

"
, kam er trotz des neu¬

erwachten Misstrauens dem Freunde zu Hilfe und

quittierte mit einem Lächeln den dankbaren Blick aus

dessen Augen . „ Im Interesse der Geheimhaltung des

Falles möchte ich die Vernehmung auf so wenig als mög¬

lich Personen ausgedehnt wissen . Sie haben doch auch
Allmenried zum Stillschweigen verpflichtet ? "

„ Selbstverständlich , Herr Doktor "
, bestätigte Diesen¬

bach .

Fahrentholtz nickte befriedigt . Das Mitztrauen , das

vorhin gegen den alten Studienfreund in ihm aufgekom¬

men war . hatte sich unter dem Eindruck von Wullen -

wevers Aussage zum grötzten Teil wieder gelöst . War

dieser wirklich mit dem Mädchen näher bekannt , was ja

wohl kaum zu bezweifeln war , dann war es auch sehr

leicht vorstellbar , datz die Bemerkung von dem vielen

Geld nur scherzhaft gemeint war . Wenn man verliebt

ist , legt man nicht jedes Wort auf die Goldwaage . Aber

in die Akten mutzte er Tiefenbachs Aussage doch auf¬

nehmen , und wie sich der Staatsanwalt dazu stellen
würde , war noch nicht abzusehen .

„ Haben Sie sich übrigens schon unter Wullenwevers

Patienten einmal etwas genauer umgesehen ? "
, fragte

der Untersuchungsrichter den Kommissar , nachdem man

den Arzt wieder abgeführt hatte . „ Ich kann mir nicht

helfen , aber ich habe so dunkel das Gesühl , datz man den

wirklich Schuldigen nur dort zu suchen hat .
"

„ Das ist nicht unmöglich
"

, gestand ihm der Kom¬

missar zu . „ Ich habe mir auch schon das Kranken¬

journal des letzten Jahres vorgenommen . Aber jeden

einzeln aufjuchen und vernehmen , das wird sich kaum

durchführen lassen . Dazu sind es zu viele . Und nach

einigen Stichproben , die ich bereits gemacht habe , setze

ich auch nicht allzu grohe Hoffnungen auf einen Erfolg
in dieser Richtung . In der Hauptsache sind es Arbeiter ,
Pensionäre und Rentner , also altes kleine Leute , die für
eine solche Sache kaum ernstlich in Frage kommen .

Autzcrdem sind sie alle sehr für Wullenwever einge¬
nommen .

"

„ Im Gegenteil . . . Ich bin dafür , datz gerade hier
jeder Name sorgfältig geprüft wird , Tiefenbach . Beson¬
ders die aus letzter Zeit . Sie können doch die Mitarbeit
der in Frage kommenden Polizeireviere in Anspruch
nehmen , denn es hat ja keinen Zweck , harmlose Gemüter
in Aufregung zu bringen . Haben Sie übrigens Wullen -

wevers Wirtschafterin noch einmal vernommen ? "

„ Das soll morgen geschehen , Herr Doktor .
"

*

Wullenwever empfand es als eine Erlösung , als end¬
lich der Termin für die Hauptverhandlung festgesetzt
wurde . Denn in dieser Stunde muhte es sich ja vor aller
Welt erweisen , wie unrecht man ihm mit all den lächer¬
lichen und fadenscheinigen Beschuldigungen getan hatte .
Der Richter , sofern er nur ein wenig Menschenkenner

war , mutzte ja sehen , datz er hier einen Menschen vor sich
hatte , dem es niemals auch nur im Traume eingefallen
wäre , sich gegen die Gesetze der menschlichen Gesellschaft
zu vergehen .

Allerdings . . . er selbst hatte nicht viel Tatsächliches
gegen die mannigfachen , belastenden Tatsachen , die man

gegen ihn gesammelt hatte , aufzubringen vermocht .
Leider war es so . Auch sein Verteidiger , der Rechts¬
anwalt Kampffmeyer , war daher der Meinung , datz man
sich im grotzen und ganzen auf die Einsicht des Gerichts¬
hofes würde verlassen müssen . Eine Einstellung , die der
in juristischen Dingen völlig laienhaft denkende Wullen¬
wever nicht recht begriff . Denn dazu brauchte er doch
schlietzlich keinen Verteidiger . Mihgestimmt muhte er

sich eingestehen , dah er sich in Kampffmeyer getäuscht
hatte , und dah es wahrscheinlich besser gewesen wäre ,
wenn er sich an einen bekannten Strafverteidiger ge¬
wandt hätte .

Auch das äutzere Gehaben seines Anwalts gefiel
Wullenwever nicht . Schon der Umstand , dah er großen
Wert auf eine übertrieben modische Kleidung legte , war
ihm zuwider . Den auffallend Hellen , gelben Mantel , den

Kampffmeyer mit Vorliebe trug , und den fast geckenhaft
zu nennenden lichten Filzhut hahte er geradezu , er
brauchte den Anwalt nur in der Tür seiner Zelle er¬
scheinen zu sehen .

Den grötzten Kummer bereitete es ihm aber , dah er
keine Möglichkeit sah , sich irgendwie mit Hilde in Ver¬

bindung setzen zu können , ohne dabei gleichzeitig ihre
Adresse zu verraten , datz es keinen Weg gab , auf dem er
ihr sagen durfte , wie es um ihn stand , keine Gelegenheit ,
ihr versichern zu können , datz man ihn unschuldig hier
festhielt . Ob sie ihm glauben würde ? Er lächelte vor
sich hin . Welche Frage ! Aus ihren Augen leuchtete eine
andere Sprache , als er sie hier zu hören gewohnt war .

Wo sie jetzt wohl sein mochte , sann er und sah durch
das kleine Zellenfenster sehnsüchtig hinauf in das
sonnige Blau des jungen Tages Stillvergnügt lachte
er in sich hinein , wenn er in diesem Zusammenhang an
Kampffmeyer dachte . So sehr er sich selbst darüber ge¬
freut hatte , als er hörte , datz Hilde mit Jutta auf eine

größere Reise ins Ausland gegangen war . ebensosehr
ärgerte sich Kampffmeyer darüber , der Hilde zu gern
über das fragliche Telephongespräch vernommen hätte .
Aber er mutzte sich schlietzlich damit abfinden , datz
Allmenried ihm erklärte , Fräulein Keller begleite zur
Zeit seine Tochter auf einer Geschäftsreise nach England ,
von wo aus die beiden Damen dann später nach New

Pork weiterfahren würden .
Der Justizwachtmeister kam , um ihn in den Verhand¬

lungssaal hinllberzuführen , und hocherhobenen Hauptes
folgte er ihm . Nun war also endlich die Stunde da , in
der die letzte Entscheidung über sein künftiges Schicksal
fallen sollte . Durch die hohen , blanken Fensterscheiben
fiel leuchtend die Sonne in den Saal und ihr flutendes
Licht gab dem nüchternen Raum ein freundlicheres Ge¬
präge . Der feierlichen Eröffnung der Sitzung sah er von
seinem Platz auf der Anklagebank mit einer gewissen
Neugier zu . Befriedigt stellte er bei der Aufnahme der
Personalien fest , datz der Vorsitzestde ihm nicht ohne
Wohlwollen gegenüberzustehen schien .

Aber je weiter die Verhandlung dann fortschritt , um
so mutloser sah Wullenwever zu , wie die Dinge doch nicht
den erwarteten Verlauf nahmen . Unter den messerscharf ,
geschliffenen Fragen des Staatsanwaltes schien alles ,
was gegen den Angeklagten sprach , doppelt belastend
auszusehen . Wiederholt lietz sich Kampffmeyer in ohn¬
mächtiger Wut zu gehässigen Ausfällen Hinreitzen , die

'

dann wieder den Vorsitzenden veranlahten , beschwiM
tigend und ausgleichend einzugreifen , die aber letzten
Endes doch nur dazu beitrugen , die ohnehin schwach ^
Stellung des Angeklagten noch weiter zu verschlechtern .

Die Beweisaufnahme , die gegenüber allen Erwar¬
tungen nichts Neues mehr erbrachte , konnte bald abge¬
schlossen werden , und Staatsanwaltschaftsrat Dr . Stem -
hövel erhob sich , um die Anklagerede zu halten .

( Fortsetzung folgt ?)

Aalendersxruch .

Bon Heinz Steguweit .

Wer aus dem Irrtum wuchs ins Reine

und spricht es stark als Sieger aus ,
der spürt im Brunnen wohl die Steine

und schöpft sich dennoch Labsal draus .

Jedweder Berg hat Sonnenseiten ,
dahinter grau sein Schatten liegt ,
bekenne es , so hat zu Zeiten

dein Ich das eig
' ne Ich besiegt !

Das ist ein Herrliches : Die Weichen ,
die immer nur verträglich sind ,

sind feige , halb und dumm , sie schleichen

als Tagediebe durch den Wind .

Entweder lieben oder hasse » ,
und alles Drum und Neben lügt ,

nur Ja und Nein heißt : Sich verlassen ,

doch ein Wahrscheinlich , Freund , betrügt !

Das letzte Lied .

Bon Hans Christoph Kaergel .

Den alten Schuhmacher unseres Dorfes Johann Gott¬
fried Bodenberger hielten wir für nicht mehr so ganz bei¬
einander . Wir mieden ihn darum mit einer heimlichen
Scheu . Mußten wir die neubesohlten Schuhe abholen , dann
gingen wir nie allein hin . Wenn wir dann in der dünnen
Luft des Schusterzimmers an der Tür standen und uns der
Duft des frischen Leders bedrückte , sahen wir uns alle um ,
als müßte aus irgend einer Ecke etwas Unheimliches
kommen . Das alte Männlein , aber saß still auf seinem
Schemel und drehte sich gar nicht nach uns um . Es blieb
in der gebückten Haltung . In einem feinen Gleichmaß
hämmerte ein kleiner Schusterhammer auf das Leder ein .
Meister Bodenberger wußte wohl , daß jemand in seinem
Zimmer stand , aber er hämmerte die Sohlen , als machte
er Musik .

An der Wand hing Bodenbergers alte Handorgel an
einem abgewetzten Lederriemen . Das war Meister Boden -
beraes Verhängnis . Während wir scheu nach dem Alten
blickten , wandte sich der Meister lautlos um und sah uns an .
Sein Gesicht mar ein wenig rissig . Die hohe , zerfurchte Stirn
ging in den Kopf über und fand kein Ende . Denn die grauen
Haare , die ihm noch geblieben waren , hingen ihm nur über
die Schläfen . Die spitze Nase bog sich über den eingefallenen
Mund , der von einer unendlichen Güte redete , die man sonst
nur bei Müttern findet . — Nur die Augen steckten hinter so
verstaubten Brillengläsern , daß man nicht wußte , ob er

.einen ansah oder nicht . So schreckten wir auch plötzlich aus
unserer Versunkenheit hervor , als die dünne Stimme sagte :
„ Gut , es ist jetzt 3 Uhr 35 Minuten ! Wie ich es gesagt habe ,
so ist es . Nicht eher und nicht später sind die Schuhe fertig .
Sie kosten 1 Mark und 70 Pfennig !" Dann drehte er sich auf
seinem Schemel herum , warf uns die verlangten Schuhe in
die Arme und winkte nur mit seiner Hand , daß . wir das
Geld auf das kleine Tischchen neben der Tür legen sollen .
Dann hieß es aber für uns hinaus ! Hinter der Tür blieben
wir stehen und warteten . Es dauerte nicht lange , da fing
Meister Bodenberger an zu spielen . Das tat er immer , wenn
jemand auf seine Handorgel geschaut hatte . Mit einem mäch¬
tigen Vollklang begann er , und dann liefen die Töne über¬
stürzend in die Höhe . So fing das Lied immer an und wir
warteten , datz er es zu Ende spielen würde . Aber jedesmal
brach er wieder ab und man hörte ihn brummen : „ Ich finde
das Lted nicht mehr — Himmelkreuz — ich finde es nicht
mehr !" Meister Bodenberger galt als der beste Handorgel¬
spieler im Dorfe . Es ist keine Hochzeit gewesen , an der er
nicht dem Brautpaare aufgespielt hätte . Und lange Zeit soll
er es auch verstanden haben , die Kranken wieder gesund zu
spielen . Aber mit einem Male sei er dann zu keinem Kranken
mehr spielen gegangen . Das war . nachdem er sein eigenes
Deib zu Grabe getragen hatte . Wochenlang vorher hatte

man Abend für Abend im Hause des Schusters das Licht ge¬
sehen und die merkwürdige Musik gehört , die nicht mehr auf¬
hören wollte . Denn Meister Booenberger glaubte daran , daß
es ein Lied geben müsse , das den Tod vom Hause verbannen
müße . Die kranke Frau ermunterte ihn immer wieder aufs
neue , nach dem Liede zu suchen . Sie hätte es im Traume ge¬
hört und wenn er das finden würde , dann brauchte sie nicht
von ihm zu gehen . Oft rief sie aus : „ Ja — so fängt es an —
spiele doch weiter !" Und dann kamen ihr vor lauter Glück
die Tränen und er konnte doch nicht weiterspielen . Und
einmal , da er gerade die Finger von den Tasten hob , war
sein Weib tot .

Als man sie begrub , und die zehn Bläser in den be¬
ängstigend hohen Hüten antraten , derweil die Träger sich
mit dem mattbraunen Sarge mühten , geschah cs , was das
ganze Dorf in Aufregung versetzte . Denn noch nie zuvor war
es geschehen , datz einer es gewagt hätte , mit einer Handorgel
einen Toten zu Grabe zu spielen . Der Pastor machte wohl
ein bedenkliches Gesicht . Aber die Bläser schwiegen , und man
hörte nur die weichen und doch so geheimnisvoll aufrühren -
den Töne der Handorgel . Mit einem fast frohen Gesicht
schritt er hinter dem Sarge her . Er sah nicht , daß die Leute
den Kopf schüttelten . Er spielte nur . — Nach diesem Gange
war er nicht mehr zu bewegen , zu einem Hochzeitstanz oder
für einen Kranken aufzuspielen . So ost man auch kam und
ihn bat , er schüttelte nur den Kopf und meinte , er könne nur
dann wieder spielen , wenn er das Lied gesunden hätte , das
sein Weib einmal im Traume gehört hätte . Von diesem Lied
wisse er , daß es dem Weibe nun den Himmel öffne . Eher
könne es nicht hinein .

Von diesem Tage an hörte man ihn nur in feiner Werk¬
statt spielen , gewöhnlich dann , wenn jemand bei ihm war ,
der liebevoll auf die Handorgel geblickt hatte . Und doch
sollte Meister Bodenberger dieses himmlische Lied noch finden .
Es war in einer Nacht , die wie von Gott durchschritten über
unfern Dorf stand . In den Bäumen quoll die neue Kraft , in
der Erde lief das Lied des Sehnens , die Bäume rückten
einander zu , Gesicht zu Gesicht . Die Buschwindröschen läuteten
ihr erstes Lied . Der vierte Fastensonntag war es . Wir
Kinder waren früh mit den grünen Sommerbäumchen von
Haus zu Haus gezogen und hatten gesungen .

2m Wirtshaus gab es am Abend einen Hochzeitstanz . Da
um die elfte Stunde , als allen schon die Köpfe glühten , er¬
schien plötzlich Meister Bodenberger mit der Handorgey ging
zu den Musikanten , setzte sich zu ihnen und spielte . Es paßte
nicht dazu . Die Tanzenden kamen aus dem Takt und
schimpften . Der Batzspieler ärgerte sich über den Schuster ,
schob ihm ein Glas Schnaps hin und meinte : „ Trink erst
mal !" Aber Bodenberger schob das Glas weg und spielte
weiter . Die Tanzenden stoben auseinander , die Bläser rückten
von ihm ab . Ganz verkümmert saß Bodenberger und spielte
die seltsamsten Schleifen . Dazu zog er die Handorgel so weit
aus , daß die Töne rauschten und bis ins Lekfest « wieder
verlöschen konnten . Sein Gesicht wurde immer verklärter ,
aber niemand lachte mehr über ihn . Man sah , er war aus
dem Geleise geworden . Als Bodenberger endlich aus dem
Wirtshaus trat , schüttelte ihn ein kühler Frosthauch . Die
Nacht hatte alle Lichter ausgelöscht . Buschwindröschen und
alle Knospen erstarrten in dem kalten Hauch . Meister Johann
Gottfried aber zog über den Kirchplatz , als ginge es in eine
Sommernacht hinein . Er glaubte immer noch , die Leute aus
der Schenke kämen hinter ihm her , und et spielte ihnen das
himmlische Lied , das er eben gefunden hatte . Das Lied
wollte er nun seinem Weibe ausspieten . Davon würde sie
vom Tode erwachen und der Himmel würde von selber auf¬
gehen .

Draußen ging aber niemand mit . Keine Sterne , fein
Mond , kein Licht und keine Menschen . Nur die Stille ging
um ihn her und drängte sich nicht auf . Als sich Bodenberger
mühsam zum Friedhof hmgespielt hatte , hörte man schon
lange nichts mehr von seinem Liede . Vor einem Hügel ließ
er sich in die Knie fallen , setzte die Handorgel darauf und
seine frosterstarrten Finger begannen wieder aus die Tasten

8
drücken . Er vergaß aber Luft zu geben . Kein Laut er -

reckte drum die schlafende Stille . Und doch hörte Meister
Johann Gottfried Bodenberger das süßeste Lied seines
Lebens . Es war das Lied , das er auf der Mundorgel seiner
Jugend spielte , wie die ersten Töne aus der Weidenvfeife ,
und Vater und Mutter kamen und sein Weib — und all «
tanzten um ihn her . Er spielte das Vrautlied , und der

Himmel tat sich auf . Er sah nun wie in eine große Schuster¬
stube hinein . Die Schusterkugel war ein großer leuchtender
Stern und der ganze Raum war voller Töne .

Am Morgen fanden sie Meister Bodenberger erstarrt auf
dem Grabe eines Kindes .
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Ecke Kirchgasse
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üansmän . Personal
Heinrich Gauer

, Werderstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Vahnhofttr . 3 . 1 .
Vorstell . 11 — 14 ,

Garagen . Stall . , Alt . ankt . Mana Uber
Keller

Jmmoötlien j
MietgesOe

Zmnodilien -Perkärfe |

Mauritiusstraße 1

1 Zimmer

2 Zimmer

Rheuma
,

Gicht
3 Zimmer

4 Zimmer

Mo

t .

3 - Zim . - Wohnung
in kreier Lage . Wilhelminew

zu ttratze 1 ( Vierftadter Höbe ) , mit
i. Heizung . Bad usw . zum 1 . Avril

K

Möbl . Zimmer
und Mansarden

im
Bn

Leere Zimmer
und Mansarden

Wer bringt zw .
Zim . v .Duisburg
mit ? Ang . unter
E . 373 T .- Verl .

Mbl . 1 - n . 26 . 3 .
z. v . Mauritius -
str . 12 . 1 links .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen

Schöne 2 - Zim . -
Teilw . m . Küche

1 . St ., a . r .
Miet . z . 15 . ob .
1 . 2 . zu v . Ang .
K . 373 T .-Verl .

muß Freude und Stimmung auslösen . Uns
stehen für die wirkungsvolle und vor¬
nehme Gestaltung dieser Drucksachen
schöne Schriften und auserlesene Papiere
zur Verfügung • Was wir auf diesem
Gebiet drucken , macht auf die Emp -
fängerstets einen angenehmen Eindruck .

Stellen -

Angebote

Stellen *

Gesuche

MeWstW 4011
Lebensmittel - ,

Obst - u . Gemüse -
Geschäft

umzugshalber z .
verkaufen .

Näh . u . G . 373
an Tagbl . - Verl .

Noten
auch stl . Klavier¬
auszüge m .Sing -

Lanzstraße 35 .
Televhon 22572 .
— WWW

Krimlein
m . brav . 7jähr .
Kind s. möbl .
Zim . ob . Mans ,

mit Kochgel .
Preisang . unter
D . 373 T .- Verl .

„ vermieten .
Besicht . 10 bis 1

it . v . Wagner
Mozart . Bill , zu
verk . Anzus . von

GuterbKabinen -
kokker , Koffer -

grammovhon
vreisw . zu kauf ,
ges . Ang . unter
S . 372 T .- Verl .

Stiftstrabe 24
Vdb . P „ 3 -Zim . -
Wobn . zu verm .

Kiebricher
Stratze 11 . P .

SH Kleine Darlehen
■ sucht a.fmdet man
H durch eine,,Kieme

!■ Anzeige
“ im

Wiesbadener
Tagblatt

HAPP - i)
heit :

Schöne
3 -Zim .- Wobn .

Stiftstrabe 21
Eartenh . Part . ,
Frieb .- M . 500 .—
zu verm . burch
3 . Chr . Glücklich

Kais .- Friebr .-
Platz 3 .

sucht leere Man¬
sarde od . i klein .
Zim . und Küche .
Ana . u . D . 374
an Taghl . -Verl .

Kaufmanns -
witroe

geb ., vermögend ,
unabh ., 60 Jahre
alt . lebensfroh ,
wünscht ält . geb .
Herrn kenn , zu

lernen zwecks
Heirat . Ang . u .
B . 372 T .- Verl .

Am Kurhaus .
Thelemannstr .3
Hochp ., g . mbl .
Einzel - u .Dopp .-
Zim . m . u . ohne
Verpfl . frei . Fl .
Wass .Zentr .-Hz .
Tel . 27391 .

RM .. ab

Existenz •
Verkäufer über Durchschnitt ,
wirkliche Berkaukstalente , werd ,
zum Vertrieb unserer gut ein -
geführten Objekte gesucht . Jeder
Bewerber erhält umgehend eine
versönl . Berkaufsanleitung , die
ihm ermöglicht , bei hoher Pro¬
vision gute Umsätze zu erzielen .
Bewerber wenden sich an Herrn
Heinrich Hartmann . Restaurant
„ Friedrichshof , Friedrichstrasse .

Donnerstag und Freitag 19 Uhr

MjninMen
für ruh . Haus¬
halt z. 1 . Fehl .

zum 1 . 4 .

An - u . Verkauf

MnWiiM
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .

Lehrer
sucht 3 -Zimmer -
Wohn . zum 1 . 4 .
1938 . Ang . unt .
W . 372 T .- Verl .

mit Heizung und Bad , für

Spezial - Praxis geeignet , zum
1 . 4 . 1938 zu vermieten durch :

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

zum 1 . 4 . 38 zu
verm . Eoeben -
strabe 6 . Laden .

zu vermieten . Besichtigung nur
nach vorh , Vereinbarung .

Haas , Hausverwalter ,
Wallufer Str . 10 . — Tel . 27620 .

Klavier
nubb .- voliert .

tadelloser Zull . ,
für 250 Mk . zu
verk . Bes . nach
19 Uhr Er .Burg -
llrabe 6 , 2 lks .

meiner Wohn .
Besichtig . 10 — 3
Amselbera 9 . P .

SUgenoillo
mit mittleren

Wohn . . Garten ,
evtl . Garage , in
g . baulich . Zu¬
stand und guter
Lage . v . Privat
bei gröb . An¬
zahl . , evtl . geg .
bar zu kauf . ges .
Auss . Ang . unt .
L . 372 an den
Tagbl .- Verl .

Suche zum 1 . od .
15 . 2 . eine Stelle
als Hausmädch .
z. weiteren Aus¬
bild . im Kochen .
Ang . u . L . 373
an Tagbl . -Verl .

Wer hat 's geschafft ? Eine kleine Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt “ . Ja , das

kommt alle Tage vor . Wollen Sie Ihre

Sorgen nicht auch der „ Kleinen Anzeige “

im „ WiesbadenerTagblatf “ anvertrauen ?

Wer erteilt
Unterricht in

Eisenbeton¬
konstruktion ?

Näh . Tbomae -
ttratze 3 . 1 .

Töpfe , alle Größen .

Mollath
2 Schulberg 2

| Priest - PerMse |
Eetr . Smoking

und Cut
billig zu verk .

Scharnhorst .
llrabe 46 . 2 r .

L5ditilenbergW fiofbudiöruAerti
Wiesbadener Tagblatt • Fernsprecher 59631

Uhr
im Tagbl . - Haus
liegen geblieben .

Beton . Lager¬
keller mit Lickt .

Ofen , frei
Kaiser - Friedr .-
Ring 74 . 2 . St .

11 - 17 % Uhr .
Wamnger .

Sonnenberger
Strasse 80 .

Zlinger iiidjt .

Wicker
sofort gesucht .

Ang . u . B . 374
an Tagbl .- Verl . Metallbetten

Kleider - und
Küchenschränke
Waschk .. Rotz -

haar . verschied ,
b . z . vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

zum Verkauf von besten
vommerschen Saatkartoffeln
gegen hohe Provision . Ang .
unter 3 . 881 an Tagbl .- Verl .

Schränke

Mod . 3teilig .
Svieaelschrk . .
wtz . . Schleril . .

3 einig .
Sviegellchrk . .
viert "

» . Zeitz -
Bücherschrank .
2 kl . zweitg .
Bückerschrk . .

zweit » .Nussb .-
Kleiderschrk ..

ar . einig .
Kleiderschrk . .
mod .ar .Büch .-
o . Eläserschr . .
2Biedermeier
u . y Emvire -

Vitrinen .
Biedermeier -
Konsolschrkch .

zu verkaufen .
Glücklich .

An - u .Verkaui
Friedrich ,
llratze 10 .

4 - Z . - MHN .

mit allem Kom¬
fort u . reichlich .

Zubehör , in
schön . Lage , bis
svät . 1 . Avril ,
gesucht . Angeb .
unter B . 373 an
Taobl .- Verl .

— — — — —

Erfahr, kausm .
sucht llundenw .
Betätigung , auch

Buchführung
kleinerer Betr . .
billigst . Angeb .
u . S . 366 T .- V .

iSewerdliilies Personals

Tllcht . cd . Dach¬
decker sucht Arb .

Jakob Bubritz .
Bad Ems .
Braubacher
Stratze 46 .

Elhöner
Bauplatz
( 400 qm ) ,

in Kurlage ,
preiswert zu
verkauf . Näh .
b . Architekt

Miiller -
Seyfart ,

Franz -Abt -
Stratze 14 .

MÖBEL

DARMSTADT

Sb . fleitz . Frau
sucht Stunbenll .

Dotzheimer
Stratze 11 . 3 r .

Männliche Persoiieni

Scharfer
Wolfshund

als Wachhunb
geeignet . 2iähr „
zu verk . Ang . u .
E . 372 an T .- V .

Suche Stelle a ' s

TelepHoniftin
in Hotel . Fabrik
o . ähnlichem Be¬
trieb . Anaeb . u .
E . 374 an T .- V .

MUWM
und elektr .
Scheinwerfer

Dynamo ab 3 .50
Scheinw . ab 0 .50
Batterien ab 0 .10

wir weifen Stellungs »
suchende darauf Hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Anzeigen keine
G ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
aufder Rückseite Name
und Knschrist des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Gesucht
ih . uuabhäng ..
fttuftn . durchgeh .

Dame
k Fabrikkontor .
. Dauerstellung .

Ausf . Angeh . u .
E . 374 an T .- V .

Micheisberg15
1 . St . . 4— 5 -
Zim .- Wobu ..
Balkon . Bad .

Mans . neu
heraerichtet .

zu vm . Näh .
Tel . 24615 .

Abgeschl .

Wohnung
3 Zim . u . Küche ,
einger . Bad und
Gartenanteil . ».
1 . 4 . an ruhig ,
zahlungsfähigen

Mieter billig zu
verm . Neubau .
Zu erfragen bei

Müller ,
Schillllratze 19 ,
Omnibushaltest .

Kablemühle .

2 Zimmer
mit Kochgeleg .
zu verm . Lahn -
stratze 22 .

Weinfachmann
übern . Vertretung eines Wein¬
gutes . Eignes Haus mit Keller ,
Kelterhaus . Büro und Packräume
vorhanden . Angeb . unter W . 373
an den Tagbl .- Verlag .

FedermiiiiMg
Bettfedern

Daunen , In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kissen .Stevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

deckcn
Matratzen

Herllell . und
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krummeck

Haus¬
gehilfin

im Kochen cd . ,
in 2 - Personen -
haushalt gesucht .
Sofortige Ang .
m . Lohnansvruck
u , I , 372 T .- V .

HMMWM
Bei alleintteh .

Dame
findet anll . ält .
Fräulein oder
alleintteh . Frau

gemütl . Heim
bei etwas Haus¬
arbeit . An » , u .
E . 366 an T .- V .
— — — — —

Kleines
Grundstück
4 Ruten .

Atzmannshäuser
Str . ( Strassen -
seite ) z. vervacht .
Adr . T .- Vl . Bm

Ruhegelds -
emviänaer

sucht Beschäftig . ,
gleich welch . Art .
Gute Sandschr ..

guter Zeichner .
Kaution kann ge¬

stellt werden .
Ang . u . L . 374
an Tagbl .- Verl .

15i . Eewerbe -
gehilfe . Radfahr .
Beding . , gesucht .
Ausf . Anaeb . u .
S . 373 an T .- V

Hanspersonal l
Kleiner gevilegt .

Villenhaushalt
( 2 Peri . ) kuckt

Ällein -

madchen
( 25 — 30 Jahre ) ,
welches verf . in
allen Hausarb .
itt . kochen und
servieren kann .
Gute Zeugnisse
und Referenzen
Beding . Lohn u .
Eintritt nach

Vereinbarung .
Vorzuttell . norm .
Steil . Rickard -
Waaner - Str . 17 .

EIeg . 6WW .
mabag .-vol ., mit

2 - rn - Schrank .
Frittertoilette ,

komvlett .
m . Kavokmatr . .
sehr billig zu vk .

Schmidt .
Adelheidttr . 53 .
Ecke Öranienttr .
Te ' evhon 22739 ,

llnM Witwe
suckt vattenden

Wirkungskreis .
tagsüb . . in ruh .
aevilegtem . evtl ,
frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . u .
S . 374 an T .- V .

Ischias , Neuralgie usw .
verursachen quälende Schmerzen .

Dieselben können Sie los werden durch meine
seit Jahren bewährten , aus deutscher

Än gorakaninwolle

Harmonium
bar zu kauf . ges .
Oskar Tckwender

Mühlgasse 17 .
Sckreibiisch .
Sekretär .
Bücherschrank .
Kleidedchränke .
Cbanelonguc .
Wäscheschränke .
Malrauen .

Deckbett , gesucht .
Serien .

Blerchstratze 36 .

Pflegerin
für eine Dame
gesucht . Angeb .
mit Alter und
3euon . u . T . 373
an Tagbl . -Verl .

Gut möbl . Zim .
wöchentl . 4 Mk . .
zu verm . Nero -
ttratze 37 . 2 .

Ehrliches

SmMchen
u . Mithilfe am
Büfett gesucht .

„ Landsberg "
.

Säfnergasse 4 -6 .
Zum 15 . 1 . od .
1 . 2 . suche ich ein

zuverlästtges

Mädchen
nicht unter

20 Jahren , das
alle Hausarbeit
versteht u . gute

Zeugnisse hat .
Angebote unter
s . 366 an den
Tagbl .- Verl .

bn PROGRAMM

eineEINLADUNG

eweFESTSCHRIFT

SW . II . HW
evtl . f . Eeschäfts -

zwecke . zum
1 . Avril zu vm .
Besicht , von 11 b .
3 Uhr . Nah . im

Hutgeschäft .
Kirchgasse 13 .

— — — — —

In Villa , sonn .

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
2 . Etage , aller
Komi . , et . Balk .

Wegen Erkrank ,
mein . Mädchens
kucke sofort eine

Hilfe
für 2 -3 Stunden
nachm . v . 2 Uhr
ab . Adresse
Tasbl . - Vl .

Gemälde
mod . Meister v .
Bürkel . Braith .

Defregger .
Erützner . Mali .

Svitzwe » .
Sckirmer . Zügel
u . a . at . Bilder ,
ferner möglichst

» r . Perker -
teovicke

oon Sammler
zu kauf , » duckt .

Angebote an
Alfred Arnold ,

Mannheim .
Postfach 332 .

Reparatureh
Füllhalter

jeder Art

Koch am Eck

2 moderne

Ledemesten
billig abzug . bei

Neumann .
Lehrstratze 2 .
Zu verkaufen

Plano
wenig » esvielt .

tadellose meine
Elfenb .- Klaviat .
( vrachtv . Ton ) ,

kreuzsaitig . ,
kastanienbraun

voliert . elegant .
Aeutzere . Fettvr .

Zuverlästtges

Alleinuiiidcken
selbständig tm
Kocken u . Haus -
arb . . f . 3 - Perk .-
Haushalt rum
1 . Febr . gesucht .
Ana . u . H . 374
an Tagbl . -Verl -

Alleinmädchen
vom Lande

s . Haush . gesucht .
Neu .

Friedrichttr . 48 .
2 . Stock .

Schönes möbl .
Zimmer

m . voll . Pension
kos . zu vm . Näh .

Mutter Link .
Neugasse 22 .

Mbl . Zim . . 1 b .
2 Bett . , a . Be¬
rufst . frei Saal -
gass : 24 . 2 lks .
Sch . möbl . 3inu
1— 2 Betten , zu
reim . Taunus -
ttratze 31 . 2 .

Tüchtiges
zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann ,
die Hausarbeit
versteht u . Zeug¬
nisse hat . sofort
gesucht Luiten -
ttratze 6 . 1 .
Saub . Mädchen
tagsüber sofort

gesucht

» egen bar ad .
Georg Faaber .

Mainz .
Bovvttratze 28 .

Mittlerer
Lieferwagen

aut erb . , gesucht .
Ang . u . K . 374
an Tagbl . -Verl .

Sckiersteiner
Stratze 20

1 Zim . u . Küche
z . 1 . 4 . 38 zu v .
Besicht . Freitag
od . Dienstag v .
11 — 1 Uhr .
1 Zim . u . Küche
zu vermiet . Sixt
Adlerstr . 25 . P .

Sonn . 4 - Z . -W .
m . Bad . v . ruh .
Miet . z . 1 . 4 . ges .
Bis 70 .— . Ang .
I . 373 T .- Verl .

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer ,

möal . Vahnhof -
ttratze . sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 371 an T . - V .

Einfamilien¬
haus

6— 7 Zim ., mögt ,
mit Diele und
Zubehör , ev . kl .
Garten , gesunde

Wohnlage .
zu kauf , gefuckt .

Heirungsanlage
nicht unbed . er -
ford . Angeb . u .
U . 372 an T .-V .

SWWM
Möbel

^
aller Art

billig zu verk .
Heesen .

Bleicknratze 36 .

Mur 35 M .

Coucke . modern ,
wie neu .

Taue, . Bender ,
Selenenstratze 17

Hans Dammer ,
Haus - und Vermögensverwaltungen ,
Bismarckring 27 . — Fernruf 25830 .

fiteMidlich « Personals

KMöSAll
Mit aut . Schul¬
bildung z. Aus -
bild . als zabn -
Lrztl . Helferin

gesucht . Angeb .
mit Zeuan . und
Bild u . U . 371
an Taabl .- Verl .

Zim ., 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzh . Str . 31 . 1
Frdl . mbl . Zim .
an Berufstät . z .
vm . Dotzheimer
Str . 35 . P . lks .
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . z .
vm . Dotzheimer
Stratze 50 , 2 ,
E . mbl . Z . zu v .
Emser Str .44,31 .
Mbl . Mans . bill .
zu vm . Franken -
ttratze 9 . 3 . St .
Sonn . m . Z . fr .
Herderttr .13,2 r .
Möbl . Zimmer

zu verm . . Man -
karde , leer . » e » .
tägl . 1 Stunde
Hausarb . Herrn -
gartenttr . 4 . P .
Möbl . Zim . zu
vm . Karlstr . 2 . 2

2 Zimmer .
I . od . teilmöbl . ,
mit oder ohne
Vervfleauna . ab
1 . 2 . zu vermiet .

Sckiersteiner
Stratze 6 . 1 .

HeiMManf .
I . o . mbl .. z . vm .

an berufstät .
Frau Walram -
ttr . 14/16 . G . 1 .

Hetzel
für obere Bier -
ktadter Stratze
sof . gekuckt . Die

Trevvenhaus -
reiniguna mutz
mit Lbernomm .
werden . Angeb .
m . Besähigungs -
nackweis unter
M . 373 an T .- V .

2 breite Nussb .-
Betten

nebtt Rahmen u .
2 Vettkckränkch .

mit Marmor
billig zu ver¬
kaufen Lanz -
ttratze 12 .________

Sofa und

Klubsessel
billig zu verk .

Alexi .
Mickelsberg 9 .

Sehr kckön . neu .
Wohnz . - Sckrank
2 m . Nutzb . . 290 .-
mit ob . ohne An¬
richte vreisw . z .
verk . Kiebricker
Stratze 12 . 2 l .

Drebktrom -
Motor

3 PS . zu verk .
Jahnttr . 8,1 lks .

Kinderwagen
f . 15 Mk . zu vk .

Kirchgasse 22 .
Stb . 4 . Stock .
Kinderwagen

mit Schutzscheibe
zu verk . Goethe -
ttrasse 25 . 3 .

l Miller - Peiköife |
eeeeeeeeee

SlOgel
Bechftein

noch gut erhalt ,
zu verkaufen .

Schock ,
Jahnttratze 34 .

HHMMM

Saubere kl .
Hausgehilfin

mit g . Zeugn . u .
Kockkenntn . zum
15 . 1 . gesucht .

Konditorei
Jäger .

Bismarckrina 21

Sckwalb .Str .57,2
sch. sonn . bill .

4 -Zim .- Wohn . .
2 Balk . . Erker
usw . . an kl .
Familie z . 1 . 4 .
38 zu vm .. mtl .
Fettm . 75 RM ..
10 - 1 u . 3 -6 bei
Hohlwein . 3 lks .

Geräumige
4 -Zim .-Wohn .

2 . Stock , zum
1 . 4 . 1938 zu
verm . Besichtig .
10 bis 15 Uhr .

Embs ,
Bertrav - ttratze 4

lZmmM. -Msgesllches

MehrsM . -Ma
sucht Selbttkäus .
bei hob . Anzahl
Aussührl . 9Infl .
u . A , 381 T .-V .

Bess . allein

steh . Dame
vünktl . Zahlerin ,
kuckt ein leeres

sonnig . Zimmer
mit kl . Küche .

evtl , im Zimmer
Kochgeleg . . zum
1 . 2 . ob . sväter .
ev . N . Omnibus¬
linie 1 . Angeb .
m . Preisana . an
Rheiublickttr . 3 .
Ruh . Frau mit

5jäbr . Tochter .
vünktl . Zahler i .
voraus , kuckt kck.

2 - Z . - W0YN.
auck Frontkv . .

b . 35 Mk . . kokorr
od . kväter . Ana .
u . ll . 373 T .-V .

kuckt zum 1 . 4 .
rub . Wohnung .
2— 3 Zimmer im
Preise b . 400 M .
An » , u . W . 366
an Ta » bl .- Verl .

Leer . Zim . z . v .
Weber » . 37 , 21 .

Er . leeres
Froutkvitzzim .

mit Lickt . Herd
u . Gas . 5 Mk .
wöcktl .. anderes
mit Dien u . Gas
4 Mk . wöchentl .
an Berufstätiae
od . Einzelverson
sofort zu verm .
Zu erfragen im
Taabl . - Vl . Bl

hergesteUten
Schulterwärmer ,

Kniewärmer ,
Ischiashosen ,

Nierenhemden ,
Lungenschützer ,

Bettschuhe ,
Handschuhe ,

Socken usw .
Leicht wie Luft und doch

mollig wann infolge der
elektromagnet . Eigen¬

schaften der fein . Haare

Stoss Jfachf .

Taunusstraße 2

Adolfsallee 47 ,
Part ., aut möbl .
Herren - Scklaf .
zim . m . Heizung
zu vermieten .
Emser Stratze 6 ,
1 rechts , möbl .
Zimmer zu vm .
Fraukenstr . 23 .

3 lks .. flut mbl .
Zim . vrw . zu v .

Rheinstr . 34
Gartenhaus . P .
r . . rub . sonn . m .
Z . . 1 od . 2 B ..
Kückenben . . z . v .
Riehlttr . 5 , 1 l .
möbl . Zim . frei ,
1— 2 Betten .

Sckwarz - weitz .
Kater entlaufen .
Wiederbr . Be¬

lohn . Krell .
Scharnhorttktr . 2 .

Sehr gutes
Klavier

vreisw . Mi verm .
Schlichterstr . 7 . 3

bei Dyckboff .
'

<öe !4Wihe
’

LMehlllnge »

Geschäfts -

Anzeigen

Keiner Privat -

maosfiKO
autz . dem Hause
Rernfal 8 , Part .

Ml !
große Auswahl

Anfertigung
feiner Damen -

kleidnng .
auch Aeuderuug .

billig
Herderttratze 13 .

2 . St . rechts .
hsm » — >

una Dung
Leuchter . . - .30
Schöpflöffel . - .30
Schüsseln , 22 cm -.30
Essenträger . -.45
Kaffeekannen . - 60
Milchträger

1% Liter . - .75

Staats¬
beamter

sucht z . 1 . 4 .
i . Wiesbaden
oder Vorort

Erdgesch . -

Wohnung
m . Einfahrt
für Rollstuhl .
5 Zim . . Bad .
Kücke u . Zu -
behör . ev . kl .

Einf . - Haus .
ob . Etage m .
Aufzug . Pr .-
Angeb . m . kl .
Skizze erb . a .

Meoer .
Bad Oeyn -

bauten .
Parkttratze 12

r ...... ... ’
Verloren

Gefunden

lSeV« Uitz« Personal |
Ja . Mädchen

sucht Arbeit als
Svrechstunden -

bilfe .
Ana . u . K . 372
an Tagbl .- Verl .

Hauspersmal
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Handel

und Industrie Wirlschafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Ausgaben der deutschen Bauindustrie .

Große Anforderungen im Ablauf des Vierjahresplanes .

Stark gesteigerte Bautätigkeit .

Aus Anlatz der Libernahme der Lehrbaustelle der

Bezirksaruppe Hessen durch den Leiter der Wirtschafts¬
gruppe Bauindustrie , Generaldirektor Bögler , sprach
dieser über die Aufgabengebiete der Bauindustrie .

Die bauliche Produktion ,

die vor dem Kriege einen Wert von 6 Mrd . Mark aufzu¬
weisen hatte , war 1932 um fast % auf 2,2 Mrd . RM . ge¬
sunken . Der Beschäftigungsgrad , gemessen am Umsatzwerte ,
betrug im Durchschnitt nicht mehr als 15 % : des entsprechen¬
den Saisonstandes , der einzelner Firmen sogar nur 8 % .
Das Bau - und Baunebengewerbe verzeichnete 1932 allein
800 000 Arbeitslose . Mit dem Umbruch trat besonders in dem

Schlüsselgewerbe Bauindustrie ein sichtbarer Wandel ein .
Die Bauproduktion ist 1936 bereits wieder auf 9,2 Mrd . RM .
angewachsen und hat sich gegenüber dem Tiefstand von 1932

ungefähr vervierfacht . 1937 erreichte sie aber einen Rekord¬
stand , der über die Leistungen des bisher höchsten Produk¬
tionsjahres 1929 weit hinausgeht . Die Bautätigkeit zeigt
im Hochbau ( ohne Wohnungen ) eine Zunahme um 61 % im
Jahre 1937 gegenüber 1929 und im Tiefbau eine Mehr¬
beschäftigung von Arbeitern von 31 % ;

Vollbeschäftigung erreicht .

Waren es 1932 nahezu eine Million Arbeitslose oder
etwa ein Sechstel der Eesamtarbeitslosen von damals über¬
haupt . die im Baugewerbe und in den anhängenden Liefer¬
industrien gezählt wurden , so war Mitte 1937 diese Ziffer
auf etwa 28 000 zurückgegangen . Praktisch sind wir in der

deutschen Wirtschaft heute bei der Vollbeschäftigung ange¬
kommen . Große Reserven liegen für die Zukunft aber noch
in dem stärkeren Einsatz von Maschinen und einem plan¬
mäßigeren Einsatz der menschlichen Arbeitskraft .
Auch hier sind in letzter Zeit wesentliche Erfolge erzielt .
1936 hatten wir etwas weniger Beschäftigte als im Jahre
1928 , aber bereits eine 14 % höhere Produktion . Für das

vergangene Jahr ergibt sich eine kleine Zunahme der Be¬

schäftigung , jedoch eine Erzeugungssteigerung von rund 25 % .
Wenn es aber in der Bauindustrie noch einige tausend
Arbeitslose gibt , so liegt das in der noch nicht vorhandenen
planmäßigen Auftragserteilung . Saisonbedingte Spitzen der

Arbeitslosenkurve müssen durch Winterarbeit ausgeglichen
werden .

Bezirklichen Auftragsausgleich .

Bei diesen Ausführungen legte Generaldirektor Bögler
die Vorschläge der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie über eine

planvolle Wirtschaft durch bezirklichen Ausgleich dar . Eine

Zentralinstanz könne die Reihenfolge der durchzuführenden
Bauten festlegen und für den planvollen Material - und

Arbeitseinsatz sorgen . Es handele sich dabei etwa um die

Schaffung eines Reichskommissars für das öffentliche Bau¬

wesen . weil 80 % : aller Bauaufträge heute durch den Staat ,
die Partei , die DAF . usw . verteilt werden . Die planvolle
Auftragsverteilung sei besonders mit Rücksicht auf die bevor¬

stehenden großen leistungsfähigen Aufgaben der Zukunft not¬

wendig . Diese sind gekennzeichnet in der Fortführung öffent¬
licher Bauten , ferner der Autobahnen , der Kulturbauten in

München und Nürnberg , der Umbauten der , Städte Berlin ,
München , Nürnberg und Hamburg und schließlich von neuen

Fabrikbautcn mit den dazugehörigen Arbeiterwohnungen .

Diese Aufgaben erfordern die Lösung sowohl der Sicher¬

stellung der notwendigen Baumaterialien als auch der Fach¬

arbeiterfrage .

Die Rohstoffrage in der Vanwirtschaft .

Die für den Rohbau wichtigsten Baustoffe sind der

Stein , das Eisen und das Holz . Die Industrie der

Steine und Erde könne , da sie sich in ihren Rohstoffen fast

restlos auf inländischen Boden stützt , keinen Schwierigkeiten

begegnen . Es handele sich hier nur um eine planvolle Auf¬

tragserteilung . Die Eisenknappheit in Deutschland sei auch
in anderen Ländern anzutreffen , da der Bedarf an Eisen
überall gewaltig gestiegen sei . Der Vortragende wies auf
die erfolgreichen Bestrebungen zur Lösung der deutschen

Eisenfrage durch den Ausbau der Förderung von Eisenerzen

hin . Mit der Gründung der Reichswerke AG . für Erzberg¬
bau und Eisenhütten Hermann Göring sollen diese Aufgaben
im großen durchgeführt werden . Im Jahre 1940 können wir

das von Oberst Löb gestellte Ziel erreicht haben , daß etwa

die Hälfte der Eisenträger deutscken Ursprungs sein wird .

Ausführlich wurden die Möglichkeiten geschildert , die die

Bauindustrie zur Einsparung von Eisen hat . Wir müßten
lernen , bei den Konstruktionen vollständig umzudenken ,

ebenso müsse den Maurern die handwerkliche Technik der Er¬

richtung von Bruchsteinmauerwerken wieder beigebracht wer¬

den . Bruchsteine seien in Deutschland in genügender Anzahl
vorhanden .

Generaldirektor Vögler zeigte vor allem vier Gruppen
von Bauwerken auf , bei denen durch Einführung anderer

Konstruktionen Eisen gespart werden könne und zwar
1 . beim Stahlskelettbau , wo eine Ersparnis durch Ausfüh¬
rung in Eisenbeton um 70 % zu erzielen ist , 2 . beim Brücken¬
bau durch Verwendung von Bruchsteinmauerwerk , 3 . bei den
Autobahnen durch Weglassen der Drahtgeflechteinlage , was
eine Ersparnis des jährlichen Verbrauches der Bau -

mafchinenindustrie entspreche und 4 . beim Wohnungsbau .

Allerdings seien Bruchsteinbauten noch teurer als Eisen¬
konstruktionen , da wesentlich mehr menschliche Arbeitskraft
hier nötig sei . Wenn man auch endgültig noch nichts darüber

sagen könne , ob sich die Stahlskelettbauten oder die Eisen¬
betonbauten im Laufe der Jahrhunderte halten werden , so
wisse man nur , das kunstgerecht ausgeführtes Mauerwerk
eine sehr lange Lebensdauer habe . Jin Wohnhausbau seien
schließlich Eisenersparnisse bis zu 80 % zu erzielen . Das

Hauptaugenmerk beim Wohnhausbau sei heute nicht so sehr
auf das statische Eisen zu legen , wie es bisher geschehen ist ,
sondern im wesentlichen auf die Verwendung von Austausch¬
stoffen bei den übrigen Bauarbeiten .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Jan . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 193 ,
( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter¬
hafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .30 , ( W 16 ) 29 .40 ,
( W 19 ) 29 .40 , ( W 20 ) 29 .75 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50
RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 .
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .Y5 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — ,
Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchst¬
preis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , gebündelt
und drahtgepreßt — , Weizen - und Roggenstroh — . Tendenz :

Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 13 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien schwäche .! ,
Renten freundlich . Entsprechend der schon vorbörslich

gehegten Annahme lag der variable Aktienmarkt heute etwas

schwacher . Die Kurseinbutzen sind einesteils auf ein Nach¬
lassen der bisher beobachteten Kausneigung , zum anderen

auf größere Abgaben zurückzuführen . Besondere Gründe für
den Kursrückgang , der sich im übrigen meist nur aus Prozent¬
bruchteile beschränkte , sind nicht vorhanden , vielmehr stellt er
eine natürliche Reaktion auf die bisher erzielten , zum Teil

erheblichen Kurssteigerungen dar . Am Montanmarkt gaben
Buderus und Rheinstahl um je 1 , Hoefch um % , Klöckner um

% und Vereinigte Stahlwerke um '% % nach . Fester lagen

anfangs nur Mannesmann mit plus % % . Größere Ein¬

bußen erlitten einige Braunkohlenwerte , wobei sich das An¬

gebot allerdings nur auf wenige tausend RM . beschränkte :

Ilse Bergbau verloren 3 , Eintracht und Niederlausitz je
2 % . Chemische Papiere blieben verhältnismäßig wider¬

standsfähig . Nur Kokswerke
'

und Rütgers büßten 1 % bzw .
1 % % ein . Von Elektrowerten sind Schuckert mit minus 1 %

und Siemens mit minus :% % zu erwähnen . Auch die gestern

noch lebhafter gesuchten Autoaktien waren stärker gedrückt , so
BMW . um 2 % und Daimler um 1 % % . Bei den Maschinen¬
bauwerten ermäßigten sich Demag um 1 % . Rheinmetall -

Borsig , sowie Schubert u . Salzer um je l '% % . Mit einer

auffälligeren Kursveränderung find schließlich nur noch
Bremer Wolle zu erwähnen , die gegen letzte Notiz am
11 . d . 3JZ. um 3 % anstiegen . Im variablen Rentenverkehr
befestigte sich die Reichsaltbesitzanleihe um % % auf 130 % .
Im gleichen Ausmaß fester waren auch Wiederaufbau -

zuschläge sowie mittlere Reichsschuldbuchforderungen . Die

Ilmschuldungsanleihe stellte sich aus unverändert 95,10 .

Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,42 , Dollar 2,484 ,
Franken 8,41 .

Frankfurt a . M ., 13 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Still , aber etwas schwächer . Die Ermüdungs¬
erscheinungen , die bereits gestern vorhanden waren , kamen

in der heutigen Mittagsbörse stärker zum Ausdruck . Es

zeigte sich vor allem ein weiteres Nachlassen der Kund¬

schaftsbeteiligung , deren Anlagebedarf anscheinend fast ge¬
deckt ist . Die Kulisie übte stärkere Zurückhaltung und war

Neben Stein und Eisen ist der dritte wichtige Baustoff
das Holz . Hier ist durch die Verordnung des Minister¬
präsidenten Göring vom 30 . Juli 1937 , daß Rohholz , das
zur Verwendung als Nutzholz geeignet ist , nicht als Brenn¬
bolz verwendet werden darf , der erste Schritt zur Be¬
seitigung eines Übelstandes getan . Die Bauindustrie werde
sich dem Ziele , den wertvollen Rohstoff Holz , seiner besten
Verwendungsart zuzuführen , unterordnen .

Ausführlich behandelte Generaldirektor Vögler die
Facharbeiterfrage

in der Bauindustrie , die neben der Materialbeschaffung
eine der wichtigsten Voraussetzungen für die Leistungsfähig¬
keit der Bauwirtschaft bildet . Diese Frage könne nicht durch
Maßnahmen des Augenblickes , sondern nur durch eine durch¬
greifende Vorsorge für die Zukunft gelöst werden . Wichtig
fei auch die Beseitigung der vorübergehenden zeithedingten
Arbeitslosigkeit in der Bauindustrie , um die Angst vor der
späteren Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Eine Herzenssache sei
stets die vorsorgliche Vorbereitung des Bauarbeiternach¬
wuchses zum späteren Beruf . Die Wirtschaftsgruppe Bau¬
industrie habe sich deshalb entschlossen , zu den bereits be¬
stehenden drei Lehrwerkstätten im Jahre 1938 noch weitere
14 Lehrbaustellen zu errichten . Dadurch könne man die Zabl
der Lehrlinge von 3000 im Jahre vielleicht auf 8000 er¬
höhen , die augenblicklich erforderlich ist . Auf die Dauer
werde auch diese Zahl nicht ausreichend sein . Immerhin
hoffe man durch die Lehrbaustelle allmählich den Fach¬
arbeiternachwuchs sicherzustellen .

überwiegend als Abgcber am Markt . Dazu kam auch einige
Eewinnmitnahmen seitens der Kundschaft . Der Aktienmarkt

bot daher bei überaus kleinen Umsätzen leichte Abschwächun¬

gen , zumeist unter 1 % . Etwas mehr rückläufig waren jedoch
Hoesch mit 116 % ( 118 ) , Bemberg mit 143 % ( 145 ) , Daimler

mit 141 ( 142 % ) und Scheideanstalt mit 253 (255 ) . Voll be¬

hauptet blieben Siemens mit 214 , Adlerwerke Kleyer mit

114 ( 113 % ) , und Metallgesellschaft mit 147 % ( 147 % ) . Auch
der Rentenmarkt lag sehr ruhig ; die Kurse waren aber vor¬

wiegend gut behauptet , teilweise um Prozentbruchteile höher .

Altbesitz 130 % ( 130 ) , 4 % ige Rentenbank - Ablösungsscheine 94

( 93 % ) . Der Pfandbriefmarkt hatte weitere Nachfrage bei

unveränderten Kursen . Stadtanleihen und Jndustrie -

obligationen lagen still und nicht ganz einheitlich . Tages¬

geld 2 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 12. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
11. Jar u 1938 12. Jan 1938

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt £ 12 .71 12 .74 12 .705 12 .735
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .726 0 .730 0 .726 0 .730
Belgien . . . . . . 100 Belga 42 .14 42 .22 42 .14 42 .22
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 133 0 . 135 0 . 134 0 . 136
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .40 55 . 52 55 .38 55 . 50
Danzig . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 .00 47 .10
England . . » . 1 £ Sterling 12 .41 12 .44 12 .405 12 .435
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .13 68 .27 68 .13 68 .27
Finnland • . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . 100 Fr . 8 .417 8 .433 8 .402 8 .418
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 138 .23 138 .50 138 .19 138 .49
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 .45
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 51 55 .61 55 .49 55 .61
Italien . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 . 723 0 .725 0 . 723 0 .725
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . 1Kanad . Dollar 2 .481 2 .485 2 .482 2 . 486
Lettland . . . . . . 100 Lats 49 . 10 49 .20 49 .10 49 .20
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 . 02
Norwegen . . - . . 100 Kronen 62 . 37 62 .49 62 .35 62 .47
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 . 27 11 .29
Rumänien . . . . . 100 Lei ■■■■■ —.—
Schweden . . - . . 100 Kronen 63 .97 64 .09 63 .94 64 .06
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 57 .43 57 .55 57 . 42 57 . 54
Spanien . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 .51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .706 8 .724 8 .706 8 .724
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982
Ungarn . . . . . 100 Pengö —-— — ——
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 319 1 .321 1 .319 1 .326
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .481 2 .485 2 .482 2 .481

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Darum 12 . Januar 1938 13. Jan .

Ortszeit 1 7 llhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

nult - (
druck { auf Ol und Normalfchwere . .

red . (
Lufttemperatur «Celsius ) .......
Sielatwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederlchtagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ................

745 .8

6 .4
95

SSW 1
3.3

bedeckt
Regen

744 .6

8 .1

WNW1

bedeckt
Regen

748 .3

10.1
84

SSW 1
1.1

wolkig

751.8

7 .3

NNW 1
0.7

bedeckt
Regen

12. Jan . 1938 : Höchste Temperarur : 10.2.
Tagesmittel Der Temperatur ; 8.4.

13. Jan . 1938 : Niedrigste Nachttemveratur : 6 3.
Sonnenlcheindauer am 12. Aan . 1938 :

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . 18 Min .

des Wiesbadener TagblatlsKursbericht
12. 1. 38 11. 1. 38|11. 1. 38 12. 1. 3811. 1. 38112. 1. 38

137 .

139 .50
133 .
118 ,Mansfeld . Bergbau 159 .126 .25

Marinilianhütte

176 .

127 .75

119 . 50 119 50
150 -

61 . 37
153 .25 153 . 50

154 .

98 .25
31,25 31,62100,13 100 . 25

Rhein - Main - Börse
137 .75
158 —

193
175 .

123 . 13
143 .50
133 .25
153 .50
145 .25

150
127

121 .88
159 .63
123 .75

20 .75
130 .50
118 .13

132 .—
146 . 50
164 . 88
141 .75
137 .75
150 .50
142 .75 61 .50

115 —
153 .25

123 .50
143 .25
133 25
153 .75
146 .—
151 —
138 .75

116 . 13
155 .—

Koksw . Oberschi .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . .
Lecpoldgrube .

194 .—
174 . 50
117 . 88

97 .63
163,88

Ilse Genussch . .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben

Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Disch .Gold U.Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber 8c Schleicher
•L- GrfFarbenlndust, -

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial

. Otarj -Mlnai

122 .-
160 . —
123 .75

149 .75
199 .25
219 . 50

86 .25
179 .25
132 .—
145 .—
164 .75
140 .7S
136 .—
150 .—
143 .—

156 . 50
179 .50
213 .—
139 .88

96 .—

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . •
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . •
Demag
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraf t
l . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten 8cGuilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

106 — 106 .—
137 .25 137 —
143 .75 — .—

113 .—
233 .—
129 —
149 .37
127 .75
152 .75

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
NordUoyd . . .

147 .25
175 .75
112 .13
231 .13
131 .50
149 .63
127 .63
153 .50
400 .—
176 .—
141 . 50
158 .—
178 .75
214 .25
139 .—

96 .75
142 .25
116 . 13

192 .—
142 . 63
146 .75
123 .75
122 .—
146 . 50
169 .50

130 .50 130 .—
175 - 173 . 88
157 .50 158 —
155 .50 155 .—
157 25 157 .—

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Otenstdn & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik
„ Elektr . Mflnnh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elektr .

Rütgerswerke . • .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schl es .Elekt . u .Gas
Schubert 8cSalzer .
Schuckert 8t Co. .
Siemens 8cHalske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkircbi
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .

184 .-
125 .50
118 . 13
152 —
192 .—
143 . 37
147 . 50
123 .50
121 .75
146 . 50
168 .75
149 —
151,37
199 .75
219 .— ;

86 .—

Banken
A. D . Creditanstalt <
D . Eff . - u .W .-Bank :
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank . I
Reichsbank . . .
Rhein . HypSBank '

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

128
*
— 129 25

114
*
50 114 5̂0

245 — 244 —
- .— 97 .75

123 .37 123 . 13
20 .75 20 .88

Kenten
5e/eRcichsanl . v . 27
5l/, •/. Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/eSchutzgebiet . 13
41/,°/0Wiesb .St .v .28
4*/? / • Pr .L .Pfbr . 19
41/,6/ . „ „ 1°
Wie .. „ 21
41/i70 „ Korn . 2C
Wie „ ». 6
41/a»/eN .Lb .Gold 1
Wie - .. 2

Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghaus Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer 8cCo. .
Laurahütte . . .
Lech werke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moen us .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik ,
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth < • .

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chern . Albert . . .

178 — 178 . 50
138 — 138 —

9T50 91
*
50

117 .88 117 .75
159 . 25 159 50
147 .25 147 .75

1. 31 .50 231 . 50

149 .
"
— 149

*
50

114 . 75 114 .75
153 .25 153 .50

11. 1. 38 12. 1. 38

4*/,7 .N . Lb .Gold 3 100 . 13 100 . 25
47,7 . „ 8,9,10 100 . 13 100 .25
41/. */. „ 11 100 . 13 100 .25
47 .7 . „ 6,7 100 . 13 100 25
41/«•/ . „ 12, 13 100 . 13 100 25
47,7 , „ 4-5
57 .7 . „ .> Li -
47 .7 . , ,G .-Kom .l

100 . 13 100 .25
101 .88 101 . 85

99 — 99 . 25
47 . 7 ..... 5 99 .— 99 . 25
47,7 , , , 6,7,8 99 .— 99 .25
47,7 . „ . . 2 99 .— 99 .25
47,7 . „ „ 9,10 99 .— 99 .25
47,7 ..... 3 99 — 99 .25
D . Kom . Sam . Anl . 135 .25 135 .25

do . ohne Ausl . 32 .75 33 .75
L G. Farben -Bonds 131 . 13 130 . 88

Berliner 1$ örs <
Banken
Bank f.Brauindust . 135 .— 135 . 50
Berliner Hdls .-Ges . 135 75 136 —
Com .-u . Priv .-Bank 120 50 120 .63
Deutsche Bank . . 127 . 50 127 .25
Dresdner Bank . . 114 .— 114 —
Reichsbank . . . . 212 77 213 —

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 135 .37 135 —
A.Lokalb . u .Krftw . 153 .50 —< 7-D . Reichsbahn Vz. 129 .63 129 50
Hapag ..... 83 .- 82 63
NordUoyd . . . 84 .25 84 .75

Industrie
Akkumulatoren . 229 . 50 — e—

11. 1. 38 12. 1. 38

208 .— 206 —
134 .— 134 —
113 - 113 —
179 13 178 —

I.
I.

I
I 150 5̂0

130 —̂ 13os -

137 . 50 137 50
116 — 115 .88
141 .50 141 .50

114 .50 113
*
50

—.— 154 .25

__

- --

101 .70 101 .70
106 .50 106 .25
129 90 130 .—

11 .75 11 . 75
98 .50 98 . 50

100 — 100 -
100 - 100 —
ioo .- 100 —

99 .25 99 .25

100 . 13 10tÜ25

11. 1. 38 12. 1. 38

105 .25
86 .25 86 .25

125 .25
111 . 50 111 —
213 — 213 .50
157 .— 157 —

__ 82 .—
85 .13 84 25

___— 143 —
100 - 100 —

— ■ — e-
146 .25 145 .75
139 .-
126 .50 126 .50

— — 168 .25
139 .— 139 .—
142 .88 143 .13
146 . 50 145 .25
260 — 256 —
169 .50 168 88

132 .75
146 50 146 . 50

** ——
123 . 50 123 .25
118 — 118 -
165, - 164 73
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